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;J* Sie sranMchen Bulletin».
'Bari «. Sonntag nart)iniltag 3 Uhr mnrb« (olgfnb«» Bnl-

l«tin mitg«gtb«n : ttuf unlerer Linken gebt bic Schiachi in der
oonz. n Kran, »milchen vile und Somme, lowi« nördlich der
Somme weiter. Sehr heliige beuilche Angriste warben »milchen
der Oil« und Reimt gemocht, » n mehreren Punkten lind die beut-
ichen und ,ran»öltlch»n Schiitzengrodennur ein paar b'inbfrl 'Kf
icr oaneinonber «ntlernt . Im Zentrum bot bi» prenßsicheWord«
«milchen Reimt und Souoin lein kleiner Sri nördlich von Smp.
pe», einen kröltigen Slngrl| | gemocht, Aon Souoin die »u den
«rgonnen Hoden die Deutschen am Morgen »rlolgreichdie Straße
Sommern—llholon» l»r Morn«, lowi» die Bahnlinie St , Mene-
hoillß—Bou.ziere angegriffen. Zwischen den Argonnen und der
Maas und auf den Maashöhen geschah nicht» Neue». 2m Süden
de» Woevre stehen die Deutschen in einer Aront von St . Mih ei
„ach No'-dwetten. 2n Lothringen und in den Vogesen hat sich
nicht» Wichtige» ereignet.

Pari ». 28 . Sept . (Ctr. yrkst.) 2n einem am 27̂ Septdr.
nacht» 11 Uhr auegeqedenen Bulletin heißt e» u a.: »Die Deutz-

! schen haben in der Nacht aus unserer ganzen Front unaufhörlich
mit unerhörter Festigkeit ihre Angriffe erneuert, mit dem offen,
baren Zweck, unsere Linie zu durchbrechen. Die gesamte Anlage
der Angriffe beweist, daß Instruktionen vom Oberkommando ge-
kommen sein müssen, eine Lösung de» Schlacht zu suchen. Die
französischen Kommandostellenteilen mit, daß die Stimmung ber
Truppen trotz der riesigen Anstrengungen au»gezeichnet sei.

&nb 't,TUSSSSMid SÄrtÄ Dt* Sftj*r
n»t«l rieule in ibrer llmiorin nut blauten Meialihelrnett verseh. n
den Dienst der Po ' .,iften E. wurde eine proosiorischeS .odwe. ,
woltunn nu« Burgern euigerichiei und der ikuro de» Kiibcla ans

' ■z & : SÄ ' I ^ urn "üüo^ estü"

werden da e? licki weigerte. eine Ertiärung zu unierzeichuen. du',
er die deutlchenBerordnungen deloigen werde.

Di. anderen steten, angeblichnur geringen D->'°d' i' o" rlch>. n°, in
di« Rue Iuiet Jonni ». di. Rue Detdordet Boiore. d » Ru. Linu,e
und di» Ru« Morinionum nieder. Der »weil« Flieger erschien
nachmistag, oul einer loude über Polln und war einem heilig«»
Kewehrseuer atisgelehl Er holte nur Zeit, ein» »in,ig« Bomb»
berodtuwerlen, weil die iu,wischen herbeigeeisteu lranzosischen
Flieger lolort Jagd oul ihn machten Der deutsche Flieger entzog
«n> ,b„»n ober durch di» Flucht Port « belindet lich in degreis-
liche? Aulr»guug und Wut über dot Wiedererlcheinend' r deuilchen
Flieger und überall hilrt man Enlrustung über die »nlobigkeit de«
eigenen Fliegerkorps,

Rotterdam. -3 September Rent. r droht», out Pa " ' ,
doll oestern »milchen ll und ll '<, Uhr eine „laub « bi« Stobt
überllog und mehrere Bomben in der Roh» de« Eiii' iwrms ob-
worl (Eine der Bomben liel in di» Arenu» de Irorodero an der I .
«*« b»r Rue Frenoinl . töte,, eint« . ' .‘JTJmI B0N dkN blltHrfltll JtlrlCßSflöttr.
bellen lochter . Weitere Bomben sielen oul die Rennbahn in Ru euu. I « V»
wo « ieh weidet», und in di» Ru» « eneule und Ru« de io Pwnp^ - .
Di» Bomben holten gröber» Erploliokrost oio die M '*" " ' ®"
Fliegerieutnont. der Pari « überllog. heiht oon der Deeken, Sein»
e-lien Bomben lchlugen gestern in der Rue Frenc nei. " "
Pololiet de« Flirlten oon Monaco und »uier Unilormlobrik ein
rindere Bomben «elen in der Umgegend d» rriumphbogen « und
det Irorodero . lowi« oul dem Rennleld von Langchornp»,
bl,her bekannt, wurden »in Toter und »in Berwundeter ststgrst
Di» Portier « onnmeli» v»»loll»„d worl oou der Decken' i" ' ?'^ „
herab mit der Jnlchrilst ..Di» Poriler griißi »in deutsther« viotiker

Berlin.  2 *. September, Wat die Irmizoicn verschweigen
darüber schreibt der . Berliner cokalan, «Ig«r" : Bon lran, »l>lcher
Seil« Ist bl» ,ur Skunbe der Ach! den Fort « «amp de» « omaln».
der den Durchbruch unlerer Arme« »wischen lool und Berbun nach
sich ge,»gen ha«, nerschwlegenworben. Diese Berschwlegenhelk der
sean,ösisch«n Beglerung ha« nakürllch ihre guten » rünbe. Man
ist sich ln Zrankrelch wohl bewußt, baß die Meder,wingung dleser
bedeutendenAestung nnb bi« dam» oerbunden«. schwere« esährbung
bet »ran, »fischen Zentrum» ln den neutralen Staaken einen schlech¬
ten Eindruck machen wird und ,i«hk et daher »or. blese wichtig«
llachricht oorlüuslg ,u unterschlagen. In dem lran, »silch«n haupl-
guarfier gehl man »an der richtigen Annahme au», baß der Aals
det Eamp de» Romain, gerade in gewifien » reisen romanilcher
Citnbn. belonder» ln Rumänien, den « lauben an die « iberstanbt-
trast der sran, »lfich«n Arme« seht lchan »erftliren und »am» »inen
Umschwungin der Beurteilung der europäischen firiegoinge nafl
sich ,ichen tänntr . Den Aron,osen ist «, dagegen nach wie not
darum ,u tun. in den neutralen Staaten den Eindruck ,u erwecken,
alt wäre et mit der strategisch»', eng. ihre» Deere» vom besten de-
stellt, und fi» scheuen daher auch nicht por dem Mittel der amttlchen
Zällchung zurück.

Die Angst um Pari,.
Rolendool,  29 , September, In Frankreich trögt man sich

ernstlich mit dein « . danken. die der itouptstodt beuochbortenPlosi»
beicstigen. damit die,, nicht, wie beim ersten R°" "«rlch der

Deutlchen. erneut mit Leichttgteit in di. t,önd« det Feind. » lo len
tonnen, « euerol UkUIUni. der « elehiohober der Poriler « e.
sosiungotruppen. Hot einen Pion ,ur « ertr 'digung de« Seine
Departement« ouogeorbeiiet. der von dem « enerolillintu» 2bst"
gut geheißen worden ist, Di. Rekruten der Johrettioll . lllit ^sollen
grnieinlchostlich mit Teilen der von ttlenerol Po»
Lande« oulgestellten Rrme. ,ur Perietdigung der Stodie « ilvr».
'lllviil Moreng. Chonlillg. Movies , « enli« und ' 'Niger onder>r
herongezogen werden. Der « ewohner der genannten Stödiehoi
ltch ongesicht« oller di»l»r Borbereitungen »tne grohe Lomt demow'
tiflt. Sie bereiten ihr» Flucht vor. die sie umlo l-hneller bewert
lielligen wollen, alt non der Militärbehörde bereit» «in g' °nj'
Teil der Bevölkerung, meist mitteliole Leut», noch dem Süden ob
gelchoben worden ist, E» ist ' " v W'tnder. daß nilolge dteler Bo,
bereitungen in Pari » die wiidei' en sgertcht» umgehen, do mo
nicht weiß, ob man den olliiieilen Meldungen Klauben lchentcn
kann, oder nicht.

Deutsche Alugzeuge über Dari».
Port », illir , Frtst, » (Sin deutlcher Flugapparat , «in»

..Taube", »rlchien unter Auonüfiung de» Rebel» - onniog
\\  Uhr über Paris und warf mebrere Bomben m der Nahe des
^isseltnrms nieder, dessen Fnnkiprnchstation offenbar sein Ziei
mar Eine Person wurde getötet und eine verwundet.

Turin.  29 . September, Es waren, wie jetzt gemeldet wird.
,ivei Flugzeug, vom Snftem ..Toube". di» gestern von Ilordeu
kommend Pari , iiberliogen Do« «tne. welch«,> gegen ll stbr er
ichien, ließ an» großer stöbe im ganten lieben Bomben, welch» m»
Form von kleinen ikopstöpsen hoiieu, hrroblol' en, ^ ne wor n
einer nndertholbmeter langen lchmolen Fahne veiiehen, »i»ch>
fit Ilullchrili trug '. „Die Deutlchen kommen turtirk , Kuh
o Deekens ander, hotten nur die Fobne mit der nnge" ee.e" B
siieokorteiv. Decken, ein » »er Bomben Itel onl dent rechten liier
der Sein » in der Rue de in Iroerderv dicht vor dem Istt oi«i d. »
Fürsten non Monor» nieder, stier mar es. nm dt» beiden ,-stin
perlonen getölei wurden, ist»' ander» Bombe zerstnri» dos Doch
mtra Pastille», der einem »lierreichtlö" » Bristolroten gehori, stlUr
in nt. tötete mehrere im Boi» du Bnuingne irnbend« « olltuititiete

wie Frankreich und Russland den Krieg vordereilelen.
Roch den (krinnerungen. die Ker bioherig» Poriler Bertreter

der Wiener Reuen Freien Prell » veröllentlicht. waren die Ab-
mochungenüber den lehigen « rieg oon Poincor» lchon bei seinem
Petersburger « eluch ol» MinilterprösideM mit rulstichen Stoot »-
männern getrollen, Do, Programm lei gewelen: «tinstihning der
drellöhrigen Dienstteit in Frankreich, » a« strotegilcher Bohnen in
Rußland zur « elchleunigung de» rulsilchen g' g*"
Berlin, woliir Frankreich ein» Anleihe von 2' . Milliarden oul»u
bringen Hobel Wohl Poincor»« tum Prälidenieni llrlebung ne«
Abenteuern abgeneigten Botsthaster« Laut« durch Delcollee. Die-
l. ^ Programm lei oon den Fronzolen pünkilsth m'eg' lihri w°'
den, bi» aus di» leite Rohlung von 170 Millionen, die im tUiIi
hätte »riolgen sollen. Dl» srontöfischen Sporer hätten ihr Re d
heroeoebenaus Krnnd der Borspiegeit'ng. dost Rußland mehr öh g
oemocht werden lolle siir »inen Anorill an, Deutschlond zu einem
Borstoß in, ster, Deutschland», Vieser große « »trug Hobe die
Welt in den Krieg gestürzt,

Fronzöltsch « Werbungen um di « Reutrolen,
^a » Journal de» Dedat»" redet neuerding» der rumänischen ne-
g.erung eisrig zu. sich gegen Oest' rt ' .ch i» . " .schließen, D' " ».
IN,im do» « lott . würde sich Rumänien tmn Singreilen «ntlchließen,
so wäre Desterreich rasch vernichtet, Deutschiond war« genötigt, zu
kopitulieten. do auch Siolten . ingreisen wurde, und o wo» e» oo»
Berdlenst Rutnönten«. den Krieg um Monate verkürzt zu hoben,
Welchen Dienst könnte damit, rust do» Blatt ou». Rumonien der
Zivil'ioiion und der Menschheit erweisen. Und welchen Dienst ' ' st.
lügen wir bei. den sterren in Bordeaux, de» inoatoiotttjdjen » ul.
ti rtrögern und den « römerpolitikern an der Themse, Rumänien
w.rd daher den lro.rtö,sichen Lockrus wohl richtig> ' ">1̂ «»'' «"»
sortlohren. «eine Politik nicht noch schonen Phrasen, londern noch
leinen eigenen Interessen zu orientieren. Und mit Iloiien wird ev
nicht ander» lein, ittötn Ztg.»

D«r hanbltrelch b»» ceuknant» von b«r ctode,
Berlin.  2 », Sept , Leutnant Otto von der Linde, der für

dl» Einnahme »ine» zum 1j »(ii"tgogüiul von Romur gehörigen
Forts den Orden Pour le Meril« erhielt, hol lemen Eller v̂
tend» Schilderung seiner steldenlal gegeben, vich ging

Monn aus ungedeckteui Keionde gegen da» Fori vor, ii' b' a' ü
storrle» mir Schießsitioll»» enlgegen. an» denen »o ttd» - ' kunb-
oogehen konnle oder ich Hölle aus »nie der vielen Miinn telen
tonnen Bon den Monnlchasten. dte sich srenvillig gemeidei hol.
ten le' beet- ich Ni'» Ich nahm nur 'Uer Monn mit und in ge
inaßigle», Morsche näherten wir un» dem Fort , sttnein konnte
Z,  i 'iüli Nicht, iw .l di» Bruck» iiber den großen Kroben Hochgezooen
war , Als der ttommondonl uns erblickte, rede.» ich ihn >>» und
sagte ihm, daß ein ganze« Regiment und Arlillene draußen Im
Wolde stünden und So, Feuer losort eroslnen wlirden. wenn er
nackt eiuen Augenblick mil der Uebergobe zögerte, Der̂ sloninimb
dank ließ die Brücke herunler und wir i «,raten da» Fon , Ich
ließ jeden einzeln vorlrelen und unlersuchlelte, dte Walsen mußten
sie im Fori lallen. Der « ommondoni nbcrgob mir leine» Sotul,
Daraus' ließ ich die Belgier in eine Ecke treten, domil sie nicht
sehen könnten, wer herein träte Reben deni Kommondonten
nahm ich 3 Olliztere Mid 21 Monn gelangen, die übrigen litt
waren Mion vorher gellohen, stck, »eß nun meinen kleinen ,-ug
Nachkommen, Die « esichier der belgischenOsstztere hottet Ihr
»chn lullen. Ich ließ die belgische Fahne herunierliolen und mein»
Leute nersetlioten ou, einer Note, einem stemde und » N" bö.' »'
sroniösilchenBauchbinde eine Fahne und hißten sie. Vorher bat'
!en sie die Weinlrlter ausgemacht und ließen betm » ochztehen der
Flagge ein paar Sektkorken knallen « i» zur Meldung .mißte ich
ho» Fort , da» gänzlich undelcholienwar, beseitt batten. Ich erben
leie t schwere ? t Fentiineterlanvuen und eute Anzahl kleineren
Kaliber», viele Gewehre und Rronoten. sonne mehrere kaulend
Kewehrpolronen, Ich wurde erst atu nächsten Morgen obgelosl.

>»>i t i, » l m » h o v e n, Do, llnterleebooi ..ll l>" ist zu ovi-
übergehenden, Ausentholl hier eingetrollcn, Al» do» « not m den
stolen estiiies. holl» die loplere « eloßung mit dein Itommondon.
on der Spitze aus dem Oberdeck Ausstellunggenomtnen, « ul »e.n
Weg« durch den stosen wurden die steiinkehrendenvon den ston «•
roden der im stoien liegenden Schill« mit stttrmischen ™ i l) .
grüßt , Al» da» Boot lich den, stolen näherte, war die sutige Fra
de. » ominondoni. ii. der erst seit vier Wochen uerhelrat sist ihren
Kotten mit einer Pinais« entgegengesohrenund b'»" cr|1"'
Grüße und Glückwünsche nach seiner Heldentat überdracht.

Vom östtt» en K»iegSschanvlatz.
P e I e r » b ii r g , 2K. September (dir . grkst.l Ein gestern

o"»gegebene» » ulte,in beiagl: Die Deusichen begannen di» Br.
schießnng der Fesinng Oiawier» izmischen Lamza nnb Kradnnt,
Dieie miderslebi der densichen Arlilleri»,

Suwaiki mtiee de» deutsche» Berwaltung.
Berlin.  21 . Sepl . Der ttrienrbekichiersiailer des ,.B»r-

,j.,er Tooebinllo" berick'tei uns S 'nnniki' A» ttns oor>'der wo ein
Bauerniongen noch dem nndern. die Bierde van deniichen,'witdeii
geienii. hoch nnsgeliopeit niies NM Denkbar», wollen«' 1.erteil.
Rlnntet. lupsernev U,»hg«lck>irr , Pnrzellatt. Mehl, nnd Wrtirih. .

AuS den Kol-nie«.
W « , L o n b o n . 2N Sept iRlchtamtüchl Do» Rentersthe

Bureau meldet aus Prelotta uant 2t , « eptentbert Dt» lall et
imtiun Rietlonteitt tst am ist Seplenther oon e.i'kt densichenAb
teiiitng, die nngesahr 2stst Mann stark ist, genommen worden,

Rrliz des Woiilbnreau», Es hatldeii sich nm eine ztemitch»e
deuicnde engiisch» Slaiion . di« osiiich von fieetniunohpop ltegi

WB Bordeanr.  2N , Sepi , iRichlamiiich,» Augagnetir
leiste im Minlst. rittm mit. daß du» Iran,a,sicheitannnenboot . onr'
prije" während ber Operoltonen gegen ttäinctu » nnb Ditisich

* " ^ >ptt^ deô »«idm«<iu»: Eocobeou, ist der lrtiher« Rnme der

stag" b°ti" !si °2 oot̂ Frâ nircch ^a^ D" ustälstwb"abgeste!en tuurde.

Ml « kliklW Illl« k» «IWKM.
W, B, Budapest,  2ki , September. lRichtomtiichl D«d

..Ungorilche tiorrelpondenchurcnu" sit tum kotttpeielNet r-etie fr;
mäckiligl. sotgendes beionnizngeben Let dem UUbier Paß st
gestern eine mehrere lautend Mann statte ettslsiche Trupp,nab
teitung ctngedrungen. die bei Malotnre, zwischen Fenilueswvc gu
und L .onias zitruckgelchtagen wurde, Flii Mormnormer siaiiii ai
sind bei Ivrnya ebensalls Plänkeleien Nii dar, -ingebrach-ne, Ni
ilsichen Truppen und unseren tum Krenzichiisi bciaiilencn Truppen
im Knng, Pon Munkne» tlltd stuszi siud größere D" WP' Nt>i '
ieiiungen unierweg». um die »üseren zu unlerstüsien. Alle d,el
Krenzplänleleien sind von geringerer Bedeutung und geben, noch'
dem mir bei der Krenze und im Landesiitueen über genug,»d,
Truppen verfügen, keinen Anlaß zur Besorgnis.

Klslns mmailungsn.
W B Berli.  2 «. Sept . ' Nichtamtlich» Nach Zeitungs¬

nachrichten sotten de .Kriegsgefangenen tz.viel iN' i 'vrge genießen.
Auch ist aasöllig bemerkt worben, daß für sie Lmkuuie au Laee.
Kakao und anderen befielen Materialmaien gemacht wurden, « ewn
die Abgabe frischer Butter au die in den tfieligen Nefetvelazaretten
untergcbrachteit sranzösischen Be»mundeten ift gerügt morden » ir
ersal-ren dazu von unterrichteter Seite, daß sich die Kosten sük dm
Berpslegung rine> einzelnen Ziriegsgeiangeuenpro Tag aus iechpg
Pfennig belaufen, ein Satz, der genügend be,oeiien durste, dag die
Verpflegung nur den Umständen entsprechend sein kann. Um d,e
Ztaslin des Unterbau» nach Maglichteil in decken, werden die Ge¬
fangenen atisnahmslas zur nünlichcit Anlage „an Tennis oder
Golfplätzen verwendet. Wenn Ti,ee. Kakao. B».tter mm. für
Kiiegsgefangenen zum Ankauf kommen, bandelt es sich bierbei um
die Verpflegung kranker Verwundeter, d e aus Grund ärztlicher
Vorschritt besondere Berücksichtigung finden müssen.

Berlin.  Wie die ..Berk. Neues». Nachrichten" von zustän-
diger Seite hären, haben zwischen der <)eeres und der Paswei
waltung Verhandlungen stattgesunden, deren Ergebnis d,e bisherige
mangelhafte Postverbindnng zwifche:, »'zerr nnd .neimat wesentlich
verbessern wird.

London.  Sogar in englischenBlättern finden sich jetzt
Mitteilungen, wonach der Dam von Reim» Zwar schwere "nd
»Mn Teil nicht wieder gut zu machende Schaden erlitten habe, nmn
aber nicht sagen könne, daß die Kirche verwüstet iei.

W i e n. Der Kaiser hat am Montag die Besuche der oer-
wunlrlen Soldaten in den Spitälem fortgesetzt. Er wurde vau
dem Publtkum stürmisch begrüßt.

Genf.  Mehr als zweitausend Pariser Näherinnen und Mo¬
distinnen strömten anläßlich des «zeiertage» van Narre Dame de la
Merr , in die Made'.ainekuche. >.m dort " >r din Eria '.g der fran za
stschci' Massen zu „eteu. Zu der religi cken Zeremonie hatte'' sich
die Leiter und Leiterin,.1 1 der großen Pariser Modehäuser einge¬
sunken.

Rom l ** Lept ..Papula Naiuano " nnd ..Bi'a" ipreck' en in
lpöstischein' Ton v« 2, ' .tden . . . P"litiüH l Mlii(li'Jt »r
KünslUrkreije 'ber die Zelftärnnq der Kathedrale "vn Nenn- . .Zar
dinal Lucvn. der Erzbischof von Reims, habe den Bericht des dent
scheu Genkraistab» beslattqt nnd de" „nbe:„lenen Klagewewern
hs'ibi neiter nichts übrig, als den Pahn zu tragen, den ii- ver
di»nten.

Deuts ih e E 11 t stl, ädig » u g l » > L " 1>' >" b n r g r er
deutsche Staat über,nie», nur schon augelunVlgl n'ar . der luxem-



lnir #i|d)t?n TCf#ieruiuj -IO0 Mark Vorschuß zur Begleichung der
Dinglichen Schadensalle anläßlich dt- Durchmarsch «'- der deutschen
Truppen durch Lnxemdurg

E >n $ eppcl . n in \H u ft l n n fc u ernichlet ? (C tr . Vln )
Aus Rotterdam wird gemeldet : Wie das Reuterbureau ans
Warschau meldet , udersloq am Samstag srich ein Zeppelin -Lult-
'chiss die Sradt und warf zwei Bomben herunter . Der angerichtete
Schaden sei gering gewesen . Der Luftkreuzer soll nachher angeblich
bei Modlin heruntergeschossen unb die Befaßnnq gefangen genom-
inen worden sein. - - 'Wir gebe», die Meldung wieder , ohne ihr
grvfjen Glauben beizmnefsen.

Der O s s i i c r s in a n g e l i m e n g l «s ch e n V) e e r.
A m ste l da in . In einem Artikel der Londoner „Times " heißt es:
Man zweiselt in England sehr an 'der Tüchtigkeit der neuen Armee,
und jedenfalls ist mul ) ein großer Mangel an Offizieren wahrschei » '
sich. besonders , d̂a infolge der Rieienverluste die meisten Offiziere
schon jeig nach Frankreich gehen fisir die net>e Armee werden alia
nur wenige Osjiziere übrig bleiben

Die B e h a n t. l u n g der d e u t s rt, o » W e sang  e n c n
u n d B e r w u n d e t e n i n fi r a n s r e i ch. B o r d e a l>4 Amt¬
lich wird genleidet : Der Botschafter der Bereinigten Staaten in
Baris hat . von seinen Delegierten in Bordeaux begleitet , die Lage,
von filers im Orne Departement und Blaue in der Gironde be¬
sichtigt. wo die deutschen (gefangenen und Verwundeten nnterge
bracht sind . Aus den Erklärungen des Botschafters geht hervor,
daß die Organisation ausgezeichnet ist und daß die Internierten
über die Behandlung und Pflege , die ihnen zuteil wird , sehr be
friedigt sind.

Magdeburg.  Die „Magbeburgihße Leitung " teilt mit:
l .'rl französische, im R escroelaza reit im Monzenhaus untergebrachte
Bermlindele . haben an den Leiter des Lazaretts . Medizinalrat
Mcfcrftciii ein Schreiben gerichtet , in dem sie für die ansapfernde
Behandlung nnd liebevolle Pflege ihren tiefgefühlten Dank aus-
lprechen . Sie erkennen besonders au . daß es gestaltet ist. den An¬
gehörigen in der Heimat 'Rachricht zukonnnen zu lassen . Die Ber
wmideten staimnen aus dem ü. Bataillon der (ihafserirs a pied in
Longwy.

Ostende. ,Eti firffu oin „Zeppelin " flog ilber Ostende
und warf mehrere Bomben herab . Line siel in ein Wäldchen,
»ine zweite aus de» fiischmarkt . eine dritte in ein 'Wasserbecken.
Dann uerschwand das Luslschiss nüeder in der Richtnng nach
Thielt , woher es gekonnnen war.

wie die kNänucrivelt nutheljen kann.
Der deutsche Kronprinz hat am 17. d. M . an die „B . &  am

Mittag " depeschiert : ..Bitte l.m Sannnlung nnd baldige Nächst' .»,
düng großer Menge » wollener llnterkleider und Strümpfe für
meine Soldaten ."

fiür wollene Strinnpse haben ja nasere firanen zum Teil ge¬
sorgt . denn die gesamte deutsche Frauenwelt strickt jetzt graue Milt
larstrümpse . Aber das reicht noch lange nicht.

Ich fordere alle deutschen Männer , die nicht in das fielt ) ge
logen sind, zu einer Mobilmachung ihrer Borrate an Unterwasche
» '. i . Lin jeder trete vor seinen Wäscheschrank und entnehme diesem
soviel er irgend an Unterhemden . Unterhosen »isw. »isw. entbehren
kann - Auch an wollenen Strümpsen . die durchaus nicht immer
grau zii feilt brauchen , Leibbinden , Pniswürmern nnd warmen
"audschuhen wird sich vielerlei vorfinden . In den Ausrüstungen
unserer Spartsiente . insbesondere der Wimersportslente . besitzen
nit glücklicherweise lingehenre Bvrrale an Westen , wollenen Hand
schuhen. Halssiichern . Ohrenschüßern usw ., die sie wahrscheinlich gern
nuferen im fiel Dt* stehenden Brüdern überlassen werden . Wir
l'abeii Millionen von Soldaten im fielde stehe, ., wir branchelt des¬
halb a »lch Millionen von Gegenständen . Aber wenn jeder diesem
»" einem Vorschlag entsprechend seine Schuld,gteit tut und von
seinem Vorrat aus dem Altäre des Vaterlandes opfert , so werde .,
i» wenigen Tagen Millionen und aber Millionen von wollenen
Gegenständen zusammen lein

In jedem Garnisonort ift die Militärverwaltung bereit , als
Saiinnelstelle für diese wollene » Unterkleidtingen zn dienen , und
täglich können nnd iverde » große Transporte mit größter Be
schieunigung direkt an unsere Truppen abgehen.

Robert Ruppe !» Gotha.

Einer , der in Umerika sich im deatsch-selndttchen Lager breit
mach, , is, Theodor Roofe velt.  Dem Manne ist ja Beschei-
t- nheit nie gegeben gewesen und in europäische Dinge hat er nie
volle Einsicht erhalten . Wenn einer ein Amt hat . nimmt man
daraus Rücksicht: man mißt auch die Behandlung eines Auslän-
bers daran , welches Ansehen er in seiner Heimat aenteßt . Das
itilnte dazu , daß Roosevelt seinerzeit in Deutschland besonder » vor-
»' ehin behandelt wurde . Bei der legten Präsidentenwahl hat er
sein Ansehen eingebüßt . Da er nun gegen Deutschland Stellun,,
»' »"»nt . sticht die „Times " ihn .wieder ans . Roosevelt schreibt in
eine», gewundenen Aufsaß in seinen , ..Outlook " : Heber alle ander ..
eiiropüischen firagen , die sich mit dem .Strien verknüpften , lasse sirl>
i . den , in Belgien jedoch habe Deutschland unrecht getan . Roofe-
rtlt hat sich die seichte und heuchlerische englische Ausfalsung der
Lage angeeignet , und das braucht uns weiter nicht wunder zu
-' Annen . Man muß sich indes in England noch nicht durch iol .'ie
,P' ilungsüitßeru,lgen ..einzelner " Angelsachsen aus der ameriko
»ischen Völkergemeinschaft zufrieden geben , dem, mehr nach uls
politische und militärische , wirft man von England Lärmuachrich
m , hinüber in planmäßiger Würdigung des amerikanischen , Je,
tungsbedürsnisses : man berichtet über ..deutsche Greuel " und ve"
breitet die einseitige », und erlogenen Angaben über die Eathedrale
von Reims . Daß „ ui , die künstlich hervorgerufenen Aeußernngea
.legen diese „barbarische " Tat wieder »ach England zurücktelegr .,-
pbierl werden , entspricht ganz der Mache der englischen Rachrich-
tei, falscher.

Die grotzr rkMögrbiing von Industrie,
Handel und Gewerbe in Berlin.

W .B . Berlin. J.h Sept . tRichtamtlich ., Die heutige
gemeinsame Sitzung des Deutschen „ andelstages . des Deutscher,
Landnirls,ß «' ' tsrates . des .ßriegsausichujies der Deutschen Indu
strie . sowie des Deutschen Hnnöwerks »md t'lewerbekaminertage -.'
»««>!»„ bei übt »,ns starten . Besuch einen erhebenden 'Verlaus , li -ver
Dte Btrsammlung liegt der lolgende aussiihrlichf Berich , vor . Bald
»m.I, Hi Uhr eroifnete Der .Reichstagspräsident Dr . Mnempf die
Bersontmluirg . in der inan neben den 'Vertretern des deutsche.,
U irtschastslebens viele Rieitlistags und Landtagsabgeordnele sali.

Die Eröffnungsrede hielt Präsident Dr . Eaempf . Er erinnert
an das Wort des Eaisers . daß er leine Parteien mehr kenne, so»
Den, mir noch Deutsche, das m der de, >l würdigen Sißung aes
Reiehslogs eine glanzvolle und einmütige Antwort durch das dem
»che Volk gesunden habe . Schwere Latten seien der Gesamtheit
auserlegt und schwere Sorge ., habe jeder einzelne zn tragen . Wer
aber glani -t. durci, eine Drohung den Erieg in die Länge lind das
vtutfche Voll mürbe machen zu wollen , der habe sich verrechnet.
tLel 'hqjtec - Bravo .» W .r halten aus , schloß der Redner , bis das
Viel dieses Riefenkainpses erreicht ilt . Eine wirtschnstliche Ent
micklung für alle Veit.

Ei » dreifaches Morl, ans Malier nnd Reich schloß sich diesen
Worten an . Als nächster Redner betreu Geh . .Uoininerzieiirat
Reuen Dninviu die Tribüne . E , schilderte die Leige des Wir,
jchastslebens in Deutschland , ging aus die Tätigkeit der Industrie
tu , »nd schilderte unter braiistndcin Beifall der Verlamn '.lung d,-.'
Taten eines Zeppelin nnd eines Ernpp Er legte ferner dar . daß
me Mcsfnnng Englands , uns uuszuhnngeli, . scheitert . Was auch
eer Ausfall der Eriegsanleihe beweise . Wiihrei .d alle anderen Lai,
wr . selbst die neutralen , nur durch Ausslelltmg von Moralo . ie.,
ihre w '.rtschasilicht'N Verhältnisse >u regeln vermochten , seien in

Deutschland ohne solche .Hilfsmittel die Verhältnisse ln Oldnnig
geblieben . Wenn auch dieser .Erleg «Ule unsere E rüste bis zum
äußersten aasvannen and nicht von lurzer Dauer sein werde , so
müsse und werde doch ein firiede folgen , der alle wiitschasttichen
Schädigungen ausglrtchen und diese Wunden schließen wesde.

Mit lamcm Beifall begrüßt , gab sodann der Präsident des
Abgeordnetenhauses Gros Schwerin .Läwitz im Namen der qefam.
len li.ndwirlschaftUchfn Eörperschasten Deutschlands in feiner Ei-
genfcl aft als Präsident des Deutschen Landmirtschastsrates eine
Erklärung ab . in der es heißt : Wenn auch die deutsche Land-
Wirtschaft nicht, »linder als d e übrigen Erwerbsständc von den»
uns attsge .vvungenen Erlege betroffen sei. so sei sie sich doch ihrer
gioßen vaterländischen Pflicht bewußt , unser Volk auch wahrend
der ganzen Dauer des Erieges ausreichend zn versorgen , und das
Volk vor jeder ungebührlichen Verteuerung der Lebensmittel zu
bewahren.

Der Vorsitzende des Ztiurtilvfibandes deutsche, Industrieller.
Landrat a . D . Raetger . »uhrte aus : Die Ueber .zeugung , daß wir
siegen » üssen und werden , loste es . was es »volle werde auch von
der Industrie geteilt , nnd zwar in zahlreichen Geschäftszweigen,
denen der Erleg schwele Sarge gebracht habe . Eine flaue Bei-
ftüudlgung gebe es nicht . Du* deutsche Indnslrie werde nur in
einen , siegreichen Deutschen Reiche forrvestehen.

Etmmerzienrat firiedrich . der Vorsitzende des Bundes der In-
dtistrieüfil . hielt den Worten des englischen Schaglanzler » L!o,)d
George , daß der Erieg mit der letzten Milliarde gewonnen werde,
entgegen , daß bei dieser charakteristischen Berechnungeark nicht der
fiaktar der Eingebung der ganze «. Ration .zur Verteidigung ihrer
höchsten Güter berücksichtigt sei. Auch die Exporlindustrie . die
vielleicht am meisten gelitten habe , jei bereit , alle Opfer aus sich zu
nehmen , lim dem deutschen Voike einen duuerndcn firieden zn er¬
kämpfen . *

Obtiint ' isler Plate ,Mnr.iuH*er ), Mitglied des Merrenhanfes.
führte in, Namen des Deutschen .nandwerls nnd Gewerbelam
inert «ge» aus : Das .nandwert misse ebenso , daß so wichtig , wie die
Abwehr »inserer fielt,de . die Amrechterhaltung des delitschen Wirt
schtiftc-lrbeus sei. Die fitüchte der .Siege des -Meeres lännen nur in
einer , ihren :,olle, , firiedrn geeimei werden , der die dauernde Ge
währ iür eine ruhige mit» stete Weitersührung der deutsche» Wirt
schuft biete . In den» Ge,uh » d«' i wirtschäfksschen Vulammenge
Hörigkeit aller L rwerbsstande werde glich das deutsche chandmerk
leinen Plap , ausstillen und allen Opfern .zum Troß in, Mampfe um
Pen Sieg der deutschen Wirtschaft anshalten.

Rtichc-ral Miller kMünchen ) schildert in einer begeistert ans.
gttivmn .eiif » '.liebe die Mrifgsslnnmung in Bauern , das den» Mai.
|er immer neue , irische Mtvte zur Bt t jügnng stelle, die mit dg zu
beitragen , einen auch uvch so schwer zu erkämpfe »,den Sieg herbei-
zusülnen , zu dem es die Deutschen nicht notig hätten , wilde Mär-
pft -schafteii hfranzuholeii . Das bäuerische Bol !, bei dem der Stau
desunterschied nie besonders groiz gewesen lei. zeige sich jcßt als eine
einzige große fiamilie.

Gel ». Oberlinanzrnt Müller , der Direktor der Dresdener Bank.
Hab die großen 'Verdiensie des Reichsbankpräfidenten Mavevstein
lnrvor . dessen Organ,sationstalenk der Riesenerfolg der Reichs
a »,leihe z» oerdai .kei, lei . Endlich werde jeßt die für die Landwirt
Irihift wie auch für das Vaterland mobil getünchte Ernst des Ea-
p'.tnls gewürdigt

Als letzter Redner schtlderle Generalkandwirtschastsdirektor Dr.
Eapp tMöntgsbergl die schweren Leiden Ostpreußens , das aber allen
schweren Prüfungen zutn Troß unverzagt und voller Zuversicht
bleibe.

In seiner Schlnßansprache nües Dr . Maemps oitf unseren ein.
zigen ttenen Bundesgenossen . Oesterreich »Ungarn , hin . dos mit
uitv den atilge .zwtmgenen Erieg durchzusithren gewillt sei lim die
Existenz der beiden großen Staaten.

Einmütig wurde iolgcnde Erllärnng angenommen : „Ein frevel-
Hafter Mr,eg ist gegen uns entbrannt . Eine 'Welt von ficinden hat
sich verkündet , um das Deutsche Reich politisch nnd wirtschaftlich
z» t ei nuhten . Voll Zorn nno voll Begeister »ing erhob sich, um
seinen Maiser geschart , das deutsche Volk einmütig . Jeder unserer
Mrieger in Meer und filmte weiß , daß es sich um Sein oder Nicht-
sein des Vaterlandes handelt . Daher haben unsere Wassen ihre
glänzenden Erfolge errungen , daher wird ihnen der Sieg beschieden
sein. y,icrfiii bürgt auch Lie starte Gesundheit unserer Volkswirt-
schait nnd der deifpiellose Erfolg der mit fast 4 1, Milliarden Mark
gezeichneten Mriegoanleihen . Wohl hat »ins der Erieg schwere wirk,
schastliche Lasten auserlegt . freudig sind s,e für das Vaterland über-
nommki , worden . Zu jedem weiteren Opfer bereit , find alle Teile
des delitschen Wirtschaftslebens , der Landwirtschaft , der Industrie,
de» Handels und des .Handwerks einmütig entschlossen bis zn dem
Ergebnis dlirch.znhatten . das den ungeheuren Opfern dieses Erieges
entspl 'cht »nd dessen Wiederkehr altsschließt . Dann wird eine ge-
sicherte Grundlage gegeben sein siir neue Blüte , neue Macht und
neue Wohlfahrt des Deutschen Reiches ." - Es wurde dann be-
schlossen folgendes Telegramm abzufenden : „Sr . Majestät den
Deutschen .Halfer , Großes .Hauptquartier ! Eurer Majestät bringt
die von dem Deutschen .Handelsrag . den, Deutschen Landwirtschafts¬
rat . den , Eriegsansfchntz der Deutsche», Industrie und den, Deut¬
sche», .Handwerks - und Gemerbekammertag verai,ftaltete große
Versammlung die ehrfurchtsvollste Huldigung dar . Einmütig in,
Zorn über den frevelhaft gegen uns entflammten Erieg . einmütig
in der Zuversicht ans den Lieg unserer Waffen und einmütig in
den , Gefühl unserer wirtschaftlichen Erast , bekunden die Vertreter
aller Teile des deutsche», Wirtsclwftslebens . von der Landwirtschaft,
t -' r Industrie , des Handels nnd des Handwerks , ihre feste E'nt-
schloisenheit . durchzuhalten bis zu dem Ergebnis , das den unge
her. rei , Opfern dieses Erieges entspricht , und deben Wiederkehr
auv -ciiließt . Dann wird unter seinem glorreichen Maifer das
Deutsche Reich aus sicherer Grundlage zu neuer Macht nnd Wahl-
iohrt gelangen . — Dr . Eaeinpf . Gras von Schwerin -Löwiß , Roet-
gec. firiedrichs , Plate ."

Tager-Rmdschau
vcrU ». -Jintii d>-u blolior l)icr «ingcq »»««»«„ 'J!nrt)rirt)itn ist

da» 'Bofinbon 600 Prinzen Dslur den Uinstäiide » „ach vejeiediqend.
Der Prinz diiriie Woche » in J'iomburfl bleiben . — Prinz Ioachin,
l-i’iutfll sich bereit » im freien ohne « lost

Perlin , 2st. « epk. Der Besrricr Ostpreußen », «icneraloberst
Pani v. Penestendors »nd u. »tindenbnrp . jtlrri a,n 2. Ottober lei-
lun (i7 . stiebmiolap.

Dn s P i rse „ I, eer de r t i ei » e „ 21ntr i >, e Zeichne e.
2tn elcichnunqen>>on IiM bi, Stitt Mnrt stnd über 200 immi Stiiif
riiiflclaufcii, an ejeichnnnqenaan 2tit>bi, Aitii» Mark last 70«)(H)0
elücf . Diele beiden »irnppen van znsannnen IKHiniKi tteinen ejeistz
nerii. di» vieisach an, den Cparlastrn kanien. baden aiiein "> Mi-
iiarden Marl auszzeniacht!

Hannover.  Die nalianaltiberale 2ierlranen,mannerorr
saiinnlnap im 2oai >ilre >, 2lnrich Willmnnd dal fur den verstorbk.
mm 2ll peordi -ele» Seniler de» sriibere » 2ieich,lazz,abzleordneten
Dr . Sireseniann «Io »alionailiberalen » andidalen antq stellt.

st a n st a n t i n 0 p e l. Die Dardanellen ronrden siir scde»
Perlcbr dnrch Seennncn nbqesperrl.

Äön .’g Burban Eddin von Albanien . Der ..Carrier » dcila Sera"
bar soiziende Drablnachrist,t an , Dnrazza erballen . Der albanische
Sinn » l,i» den I>Nsäbrigen -Prinzen « nrban Eddin Csiendi . einen
«ob » de, enilbranten Snltan , Abdnl stamid . znn, stäniq van
2l>banien prvllainieri.

Friedrich llaumonn iili»»: ..Unser Voss in der Schule de, Krlegcv " .
3 »' iiestlaal de, vbarlaltenbnrqir bialbansc , sprach aai Sonn

>aa 2ll' p . Dr . 'Ilanniann iihcr : „Unser -llult in der Schistc oe, strie-
: 2iach nnnmebr »chtnivchipe, Dauer de» striezze» — za an

sterie ker stledner ». n sind lotr allezuint zzanz andere Menschen
»en -orden . blvst) var astz, Wochen !var die „ raste Mebrbeii de, Ciciit.
Irii-.m 2iolf », -nid liiich dir denilstie bte„ ,er »nzz „e„e» eiiren striez.
2«»' dein Gkdaiilen , dnst der striez im , anszzezivinipeii Ivnrde , dost
ei nniiinzzäi,glich i,alwei,di „ iei . 11m da , 2iairriand vor ielndlnbeii
Uebrrsiilleii , ii schlilze». bürte die che„ iii-rlaiall de, stricpe » v»ll-
stlivdi » »iis. e, inachle lich eine CiiNNNlipteit . oie „eradezn e,bebend
war . _Jc.trri „eliend 0 » ist liibstverslaiidlnb . das, in laiche» Pen
alli « lriilipieite » über Wcltanschau »ii„ «fiu m den »niiieezzrinid

treten Derarllge Dm „ e sind lsiitdenslbeorien . ste xchvie » einst.
'Villen in den Schlippen , in» unedel Friede rinqklrri «» lein wild,
liniert ltrivarluna »» sind « eil nbertroslen ivveden . st» ift kein
Aiveisel . aast uiclfad , ein ban „>, Gesliin voriiande » war über die
„roste Pastl der Aelnde . 2ln üuanliläl sind uns und unsereni Kun
de»„eiiossen OesterreichUinqarn die Grinde well überlegen . Blllck
licherweise cnticheidel aber n . den inodernen stan .psen nicht mehr
die Quantität , ländern die Qualität . Ungemein bedauerlich ift dl«
durch den Krieg eingeiretene „ roste lsteschattsstlste nnd dle dadunl,
likivvrgernsene 2lrdei >,iosl „ leil . stiiie Anzahl Äetriede arbeiten
säst lag und -stach!, wahrend die „ roste Mehrl,eil vollständig ge-
schiosten ist. Oeider hat lich dir stiinsller noch » ich! „einndea , dem
e, gelungen wäre . 2lrbeiler an , der Manlellonseklio » in den Mili
lärwerlstälien mit Crsolg »»terzubungcli . st , machen sich noch
niedrere andere Misthelligkellen „eilend , st» „ idl Leute , die de»
Krieg ai » Spkliilalian «„e„eirftand betrachte », st , ift deshalb mir
ftreaden zn be„ >liste», dost man die stlelreidepreise sixierl hat . stine
weit »re Kalainitäl ist die nnmei zzrbster meldende 2stohiiim „slra „e,
und e, empsihit sich dringend , der Ardeilstosigleil zn steuern und
auch die Wohnnn „ ,s,a „e der,Ni zn regeln , dutz man die Lenle.
deren strnährer nicht in , Felde slrhen . aber lroizdem uusterstande
sind , die Miele zn dezahle », idähnen Iaht , bi , Ser Krieg ei» stnde
ballen wird . Wir mlisten UNS zedensall , mit lalsachrii ablinden,
st , ist zezzlPslicht zu hnndel » . aber » ichl ,n reden ."

Lokalberichteu. Nasfauische Nachrichten.
Biebrich , den 2t). September 1D14.

Unsere c»zurelle.
Die vlii a >i»wärl « luinmenden Angehörigen der in de» hi » ,

s , „ e a Lazaretten  nntergebrachten Beriunndeten sragen all
bei hiesigen stinwahnern nach den einzelnen Lazaretten , werden
salich belehrt nnd irren van einem Lazarett znni ander », bl» sie
ihren Aiiglhärigen sinden . obiiivbl ihnen der -staine de, Lazarette»
»lilgelcilt worben Ft Pur Ausklärnng der stinivohnerschasl möge
daher salpeade , dienen i

st , bestehen i,l Biebrich b Lazarette:
t isteservelazaieil . 2lbieilim „ i . 2ldalsstr »ste 4.
2. Rrseroelazarelt , 2lbteiiiing i i . im 2>oilowohlgkbä >ide. stiise

Kirchneestraste i>
!I. Pereinsiazaeelt !. ii» Liadtiichen Krankenhause . Frank-

snrleislri -ste «in.
4. Bereinolazarell II . nn 2vohUahrt «gebä >ide der Kaile 'sche»

Fabrik . Abeinslrnsw 44.
.->. Bereiiislazarelt l ü . im Kalharinenstiil . 2öie»bad »nerste . 4l.
Fm stleschnltsziiiiiner de, 'steservelazaretts , Adollftraste 4. wird

ein Bcrzeichnis der 2ter >vi,iideleii „«uiii,rt und bereilwilligsl 2lu».
tiiiifr darüber erteilt , in melchein Lazarett die einzelnen Perwunde-
>e» sich besinden . Man iveile also alle Frager dorlhin Ansrage»
dnech den Fernspreäier sind Nicht slallhast . Die stleschältsstundei,
der stcseivelazarelle sind van K—12 Uhr vormittag , nnd van 2—(j
Uhr nachmittag , an stvachenlagen . an Lonittagen von t)— 12 Uhr.

Die Besuch«stunde » m de» Lazaretten sl»d a „ t die Pell von
2—4 Uhr . im 2l»r »>»«lazarett i van I - b llljr „eiegt und miissen
streng innegehatten iverde ». doch wird »„»wärltgen Bi -sucheni . be¬
sonder « den nächste» Angehbrigen . auch ansterhalb der vorgeschrie-
bene » Peil der gulriti „eslättel . jviveil e, der Dleirst zulästl.

Mä » folitr e« fur srlbsiverständlich bätle ». dast »nr Angehörigt,
Freunde oder Landslein » di» Berwnndelrn beliichen . e» ist aber
mebrsach var „ela „„ »en . und lehr übel aulgelallen . hast jung , Mäd¬
chen von hier in den Lesnchsstiinde » Belanntlchasten mil den Per-
wiindelen anlnüpse » und sogar halbwüchsige Mädchen ose bi» in
den spülen 2Ibei,d hinein an den Türen und Pannen der Lazarette
hermnslehen und lich mit den 2!kriv >ii>delen iutterhatle » .

Dir Polizei ist davon versländigl »nd e» lönnlen solche stören¬
den Bcsiichirinne » eechi nnlirbsaftie strsahrnngen machen.

st» ist nicht „estallet . de» Perwundclen ststwarcn »der geistige
Vietiänte einziihändigen . Die Besucher werden gedele ». solche Äe-
schenle der Lazaeelltüche zn iibcrgeben , von wo an » die Sachen
verteil ' irerde » .

' Mir verweise » an dieser Slell « ans die heulig « Bekannt,
inachuiig der Sladlkasse . belreslend 2lu » zahiungderKri » g »<
Familie » n n l e r st ü st 11 n g.

* Da » Eiserne Äre  n 'z erhielten zwei Söhne de« 1901 in
« '«brich verstorbenen stteostherzoglich Lnxembneglsche » Oberkam.
merherrn and Präsidenten Freiherr » v. i>adeln,  und zwar dle
betden ällesten . cheinz, Major nnd Ädsiitant beim («eneralkommtmdo
de» «stardetarp ». nnd Wilhelm , hauplniani » im vlarbe .Jäger.
dataiüo ». L»l,lerer liegt »erwnndet im Krlegslazarett zu Laon.
Auster diesen stehen „ ach drei weisere Brüder in , Felde.

' Berichtigung,  sterr Kgl . .hosiiiftrumenlensabrilant
2Iii„ >ist heikel ist am Ist. September  gefallen.

* 21u « ber 31e r 111ft M ff e Nr . 33 . Insanlerie -Regt . Nr.
118, -Worm «: Maste,irr heinrlch Scheneer . -Biebrich , lelchtverlmin.
bet : ötefr . WllHeli» Schneider . Biebrich , oerniistl . (Kefecht bei
Maistin am 22. Anglist 1914.)

' Die „estrige N he,nsa hrI f ii r verwundete Sol-
ö „ t p n aller Dienstgrade an » Wie »badeli nahm einen schönen Ber-
muf . Am Niederwalddenkinal hielt einer der Beranftalter der
Fahrt . Konsul Brüll », »ine Ansprache , in der er der («edurlsfNm »»
de« geeinte, , deutsch«,, Baterlande » sowie der gegenwärligen «ro¬
ste» striifliilst » gedachte and al , 2iorbedi >i„ t>n„ siir alle strsolge die
deutsche stinhen seien » Die Fahrlteilnehmer wurden während
de» Tage » reichlich bewirtet . Bei der Iliürtfimfl „ach Biebrich , die
um 5, Uhr nachmittag , erfolgte , sprach ein an der Fahr , leilneh-
mender verwundelrr Ossizirr den hochherzigen Berans,allen , na-
»,«„» aller Fichrgäft » in begeislerlen Warten Dank ans . — heute
mittag l Uhr uiilernahni »» van Mainz au , dle Mam,schallen
einer in Finthen einquartierten Feslungsarbeilslompagnie »den-
!-' U« m>t 2staldmonivDampl »r eine '.iiheinlahrt nach Nüdesheim zur
Bestchltgiing de» 'Niederwalbdentinai ».

' Ans den heme abend 8 -, Uhr in der Turnhalle de» Turn-
uerein » lKallerplast » ftattfiubenbcn K a in in e r Mnsil 21bend
4» Annften de» Noten Keenze » sei an dieser Stelle nochmal » ans-
nierksa », ge.nacht.

' L i e b e » g a v e n s ü r , F e l d e st e h e n d e B i e h r >ch e r.
Pi , dem Aniras in grstrigre Nu,inner sei noch bemerk, , dast e» ee-
ivünlchl ist. die Sendungen möglichst in lleine Palele zn verpacken,
die dann von der Sammelstelle zn grösteren vereinigt werden . Zn
empfehlen ist. den Sendungen Bisitenkarlen »der mit der Adresse
de, Absender » versehene Feidpostkarten -Formnlare beiznsügen . Die
Sendniig erhält dadurch sür den stmpiänger einen mehr pertän-
iiche» stharatler nnd „ iisterden , ist den Soldaten tstrlegenhett ge¬
geben . den Webern persönlich mit einem sttrnst an » dem Felde
danke » zu Tünnen . — Liebesgaben lännen Mich bei V,«rrii Frist
Bnnmari . der sich an der Fahr , mit seinem Aura be,eilig, , abge-
gebcii werden . -Mögen si,h recht viel « an der Liebeogaben -Sen-
dang beteiligen.

' Kriegst, , m e , adschas , Biebrich  1914 . Der Zu
Drang ber Fugend zur militärischen Borbeeeilimg ist ersre,lisch
grast . Unsere FnngNiUiiiischal , ha , an Zahl sa zugenomnien . dast sie
jesti 23» zählt . Di» Teiinahnie an den Uebvngen ist eine sehr
eitrige . Am Sonntag mvrgen wurde unter Leitnng de» Komma»
dnn, -n herrn hanprmann Slrittee eine gröstere Felbdienstüdiing
abgthallen . Um " ii ! Uhr morgens wurde unter de» Klängen ber
Trommeln nn» Pseisen onsgerücki . Die Uebung hatte solgenden
Plan : Eine biam - Armee befinbet iiä , in, Borinartch non Soor
brücke» au ) Kreuznach zn und beabsichtigi bei Schiersieil , den Nhein
zn nbeeschretten Eine eme Armee im -Bormarsch »an stppsten,
ans Wiesbaden zn satt ein Uebe,schreiten de« Nhein » verhindern
Führer der Noten Partei , „ err Feldwebel Ma „»r . hotte nun den
2tnslr »g. mit leinen , Deinchement in der Nichtnug Wiedbaden-
Dosthein , Schierslein vor, „ marschieren 1111b, ii vertintien . die höhe
westlich Dozzheiin zn gewinnen Flieger . Nadtahrer und Fntgnterie-
patromllen hatten gemeide, . dast der Brückenschlag bei Schierstem
begonnen hat . Feindliä, » Borposten stehen aut den V>öhe„ westlich



1,1,1, ßübrer bcr Blauen, bl« über Schierste!« morMii«rt
1 null » eil Feldwebel knife, Di« Roten iimifdrienei, iib.' i
«mev äirnfjc und ISrenletpIdlt. wo fid) dünn die Borliul enl

,11«, mnerstittzi voll »'«iieren Zügen, Der Feind, von der
lenuacht g dröngl, musste sich, verfolgt von den Molen, noch
„riieiii über die »och im Bau begriffene « nm't „ rriitf„ ei)en.
•Hlliefe wurde gefprengt. Damit war die Hebung beende! und

wurde zum Sammeln gebüi|en. Die Jnnginonnfchast balle fich
,u Aufgabe oo» Eifer i,ingegeben. Gemelnfam wurde uni Mich!
»eimweg angeireien.
• Die Bildung der Organ,falioneii zur mililürifdien ülmberei'
ter Jugend im Uanbtreije Büeobadeu inner der Oberleitung

Br,lügenden de» Hreioaualdnifle» für Jugendpflege, Slgl. Siam
•lierrn und Landein» ». .»elmbiirg, ftbreilet r ii ft i g oorwarl»
i in fas, nolleiibet. Au allen Orten melden fid) die über lü Jabre
r,i Jünglinge „ Scharen, feiner will zurüdoleiben. Die Au»'
: wird  an iebem One pan einem „Sionunanbnnten" g.ieiiei,
u rlinnalige HuleroffiZiereund t'lefrelle, foioie Tnrniebrer zur
r (leben. Dielen find siouuminbnbüdier, Exerzier- und Fe.d
„uncrfchrifien geliefert. Die Lener und Führe, buben schwarz
„flirte, die Jünglinge fchwarzweisze Armbinden. Die Hebungn,
• U„ie,,id,l »stuuder> werden an Sonniageu fowie an 'Wochen,
,,uenbeii abgelinlten, damit die jungen Leute ihrer ftiiifngen
-liuiftiguug miiglirbft wenig entzogen werden. Auf den G»«es-
,i! wird »riitffirtii genommen. Vorerst gefchiebt die 'Ausbiidung
'iorporaifchafien. diese werden fpriter zu «lügen und Kompagnien
.zurre Heinere Orte zusammen, bereinigt, «ln den Feiddieust.
,„g,.„ rüden die Abteilunge » zweier One gegeneinander UNS.

In der Mail,! mim 27. zum 2H. September wurde eine auf
Uagerplnti der Riederländifchen Agentur lugermie Kiste er

.„geu und daran» All Pakete Malzkaffee geflablen.
Hin a r b e i I » Id) e ii e r n ii u e r | d) ii in I e r Heiller

nie beule feflgenomineii werden Einen Beweis feiner Fred,
., lieferte er in einer Äirifchaft , er lief, fid) zu offen und zu

i,n geben, uerbuflete aber daun , ohne ZNbezubfen. Er wurde
■loholl und uerftanb sich bann zur «fablung.

-w. B . Biele Familien, deren Angehörige im »eine dienen
•■er gedient haben , befinden fid) im Hefige non » niformfnirten.
uui,er sieht sie nieUeicht al» einen nnniig die Schränke füllen-

Aallafi an , den er gerne loswerden inödiie. Diese Bekiei-
,i» und Ausrüstungsstücke, and, Exirafachen, biete mau irgend
; i Urfagtriippemeile an . Sicher nimmt er sie gern ; sie finden
Herbefferung der (Sinlleibnug der dort in Vliisbilbimgbegrif,

neu Kriegsfreiwilligen gute Hermenbmig.
e IIe L v ko m o 11b e „ n n d F a I, r , e u g e. Auf Her-

,.,ii,„ig des prciif)lfd)en ütfenbabnminifter» werden die im nach,
(liaiciiil)r notwendigen Lokomoiioen und Fahrzeuge schon fegt

Ai jirug gegeben, um eine dauernde Befchäfiigung der Fabriken
damit der Arbeiter zu eriiüigiUbeii.
W.B . Der Entwurf einer Bekannimachung über die »noer-

:,T idiloil gemiffer ,'lablimgsbereinbariiiigen, dem der Bundesrat
ue Fustin,mung erteilt bat, fefzt die fr,genannte WniDtloiifol. bie

luiiiienllid) im » npoihetenuertebr findet, auf,er Straft. Der
, nbiger lann mithin die ihm in anderen «fabUmgamittelii, als
utetd angebolene Zuhiung unter Berufung auf die MolMlaufel

in mehr ablehnen. Die » eftiniimmg ist geschaffen infolge der
genträrtig erschwerte» Beschaffung oo» Goib und zum schuf,e

in der Aeirbsbank aufgejpeid,enen gelben Metalls,
Der ganten fl and im Deutsche  n !Hc i ch. Nach-

i >u Anfang der Benchlswod,« in den meisten « egenden und,
M ergiebige 'Hegenfalle jtattgefiiiiben halten, »ahm das 'weiter

dem 21, nllmühlirh wieder einen heiteren und Irodenen Ehaiak-
an, io dost die unierbrodienen tundwirlfd,afllichen Arbeite»

u,liegt und flott gefördert werden konnten, Das 'Ausnehmen
• K,„ löffeln ist überall im ülange. Dev Ertrag dieser Frucht

,11, je und, Bode» und Sorte oeifdiieden au», 'Allgemein ent
n,1,i habe» die frühe» und mittelfrühe» Sorten ; nielfad, hat die
„ ondouernde Trockenheit und, die Eniwiiklnng der fparen Sor-

nor,eilig „NN Abschluß gebracht. Rur fiellenweife, wo da»
.1,1, noch nicht abgestorben war , haben die 'Jlieberfd,leige»och
v Besserung herbeizuführen vermocht . Dagegen war die Beuch'
,ü fiir die Weiterentwicklungder Milben von günstigem Einflug

,1 obwohl die Rächte schon ziemlich kühl waren, red,ne, man
ed, allgemein mit einer weiteren Zunahme des Wurzeigewicht»,

.;, die Fulierpfianzeii haben fid, nad, den, Regen vielfad, er>
i Ranieuiiid, der junge Klee ist gut „achgewilchfen, fo dast er
• und du noch aluzeinäht oder, wo dies nicht der Fa » ist, abge-

.idet werde» kann, Ebenso zeigen die Wiesen und Weiden inei-
1,1; wieder ein belfere» Aussehen; stellenweisehat man das be

eingeflellle Hieb mfolgebeffen wieder hinausgelnebeu. Be,
Beftellung der Aeder mach, (ich der Mangel an blefpannen

•iiiitor doch if, der Bode» feist gemigend gelockert, um ein schnei
., • Heml eiten zn ermöglichen, Die Aussaat des « fmergeireides

„ eist zun, Teil bewirft ; fteUenweife zögert man nad,, da man
uni de» stark anftretenben Mausen eine Schädigung befürchtet.

haben, lule überhaupt das s .guaf „Sturm fie in di« Aliidst lagt
Die gchiaiist duueiie In» l,<ill< I» Uhr midil» Ungefähr um lialb
i> »In eilt der Sind , bei de», ich als Radfahrer eingelellt war, am
»'ine wcsliicheV)öhe. Dct « tal’ j » kam m öoii liunpriviCH
'ÜHilbuvacn bcfk'v fort als ich Nade co feun er, bah
tähr 4GO Schritte hinten blteb, als plötzlich in .yaushahe über nur
ein russisches Schrapnell platzte. Od) spurte aus der rechten » and
einet, häfiigcu Druck und fiel votn Nade, Als tch am Baden lap.
ichaute ich schnell meine V)and an. fand sie unvetletzl, u"r ns; nur
»ine Kugel drei Locher nt den rechten Aertncl. Ick» wallte tvteaer
aufs Nad. dach dieses war kapm. Dte rechte.Mälfitf der Ui-iitilauflo.
die Laterne und eilt Terl des Vorderrades war .;erschinett-.'N und
wennerfssen. Du tonnst Dir daher vorstellen, wie glücklich tch da
dovonnelvtnmen bin. Zentimeter mehr uorne und tch wäre rer
schmettertworden Als ul) dann einige Minuten nur denn ,'utde
^t schossen mochte. M.oft schon ein Moschinengewehrheruder Ich
legte nach nieder und teoö» dann direkt i:t den Wa.d l)>nem. lied-,".
all siegen Geschosse und tch muhte immer aus ollen Bieren lriechen,
mu nicht getrossen zu werden, und bleiben tonnte tch auch nicht, da
die Nntsen nur mehr 200 Meter entfernt untren, co laut uh oll
mählich tief in den Wald hinein, wahrend immer Geschähe ein
schltts,en, da tch gerade in der ^ chvszrichtung hutg. Dte ganze
Vlochr oino ich so fort, allein mcht wissend, wohm. da tch, oewohl
mit einer Generolstohstotte versorgt, die Orientternno vetlot. Bet
Motgengrouen sah ich dann wen van wir Truppenteile, doch konnte
ich nicht unterschetden. was für welche -Ort) wot aus olles gesaßt.

| Den Karabiner in der » and. io gmg tch mtmer fchtchderett Oad
Itcl; traf ittt einen Vvrpv'.en vot' uns. Lvrt erkundigte tch mich,
wo der Ltob sei uno erfuhr, dos; sich dte uttsrigen wegen der stocht
zuiildgezooeu. Id , gmg dam, „ad, '1° unh traf bar. Ui" N Uhr
vormiur.gs ein, wo ich nttri) unieru clob traf. Mtt den Heften der
4 Wepimentrr, d-e mit uns untren, besetzten nur «nt . nochmals
ben V)iig-l oor . . .. mit cm Eindringen in die etnöt ;tt oerlnn-
iu*rit. Da imtrbe ich vom ctube mit einem 'ilmtrupe ;urnckgeschull.
211» id, znrnckwblite, funnie ich nidit weiter, an nnierdeneii ous
Feuer ieiir-u eröffnet muibe. E» blieb buhen Nid,iS anderes ube;g,
ui» irrbis uou nuferer Arliiiene Uiirh Ui Fruerstr-Iiuug Ni iegrn.
Du fd'lunoii und, fchou die ruffifdin, Schrapuelis lei uns ein. 'AN
einmal fdjlng fo ein llngetiim 2 'Dieter oor nur in me redimg em.
iistu» neiler war. meist ul, nidst. El fi Ipaier er»ihr Ich, hast ul,
wen ivcagefdüeiiber, würbe und bewusstlos war . An, Sklfspldl! r>
wildste id, und tonnte die lintc „ and unb den iiust ncist enhie».
Ich lan, bann ins Spiiai , »Nr , Woche in i! und > Wochen in K.
'An, . . bin ich nach « . geiabren. Obwohl ,ch noch Nicht ganz !,e>
gebellt bin, Krenzlchn,erzen und Fnstlchmerzen habe, werbe ui,
bod, rir ronslid,stich »nfdngs Ottober wieder Ml Feibe fein. Ob¬
wohl es iitrdilbav war n»b mir fiird)torliri,o Anstrengnngen haste»,
io fehl» fid, barh ein feder wieder, in hen Stampf neben ,n tonnen.
Astes in allem härten mir in mit den Irnppen , die- wir hasten,
noch einen gewaltigere» Feind baoangestrgi Aber Du mnfd in
beulen, hast bei uns lüel Herral miigefpielt bat. «,nbem das
lumpfige lerrnin nnb bie « ewaiimarfche. Id , habe tum End, wie
and, von ZN laufe leinerlei Rachrich, in» Feib betonmien. E»
fcheinen alle Send,Eigen von den Kofafen nerrnehiei worden zn
fein Die Kofafen, die wir bei Tage »iemal» fallen, kommen in
ber Rarhk pioniich, unb wre fie gekommen, oerfchwinbenhe am».
Ahr« Anfgahe ftbeinl e» nur zu fein, zu beunruhigen und bUehrlofe
zn morben Richf einmal bie Benmmdelen fchone» fie Hertmiii-
bcfenlager zünden fie an nnb beschießen fie. « >r haben uii» »aber
and, fo benommen, wie fie es verdienen nnb find rnikstch.sios
gegen fie.

Zrankfarf, Den bei,Ischen (fifenhobnern, bie nach Helgieu
nnb .‘iranfrcid, komnuiiibieii find, ist firengfie Munne'-Ziichi emp.
,old«,, worben. Sie ude fristen durch muflerhune Führung unb
ebenfoichesAufireien in Feindeslanb dem benifd,en Ramen Ehre
machen und alles peinlich oermeibe», was den Beriemndnngender
Beigike und Fränzofen über die .Fällung der denlldien Beamten
irgendwie Ral,ru »g geben iönme.

„ - Die von dem Jmanieeie -'.Hegiinenr Re. bl eroberten feinb¬
lichen Geschütze find in bee Raa, : znm So,innig hier eingclroffen,
Oie Einholung noch ihrem Stoudv :! out Kaiser Wtlhelm-Denkmak
wird in feierlicher Weise erfolgen.

vermischter.

Au» einem Jelbpoflbriefc.
Einem uns non einem liefet unseres Blustes zur Berstiguiig

»eilten Feldpostbriefe vom österreichisch rufufchen Kriegsfehauplatz
>mebmen mir folgende Schffbermig; .

.ilarf,bem wir fchou lange in G uolllouiiuet, kriegsbereit auf
'Abfahrt marieten, kam eabliri, bie Erst,fang. Um II i hr

., ,|6 fuhren mir weg, und,bem uns ein schöner « btchied zuteil
! ihe. 'Als wir nach mehrliigiger Reife um Misteruudst in - .

i'HillUeii ankdmen. zeigte fid, uns giei.t, bie üfefinmmg einzelner
■inen ber Bevölkerung. AI» mir m die glollou emfuhrei.,

»!).. »au einem Kirchturme ein Llchtftgnat gegeben, wo
al, die 'Ankmift be» Korps gleid, uerraien wurde Wir mussten

daher sehr uorstchstg gegen die Beuöiferung benehme,,. Willst
1 bee Geustieil der pofuijche» igeiiiz,scheu, Juden sehr freuubiid,

eulgegeukommeubivur, irofen nur später auf dein Marsche
;«. i-anptiächlichBauern , die ms Gesicht freundlich, im Rinken

■laiiit, waren. Am . . marschierst'» nur von £ . ab, ungefähr .in
net „r nach einen, Schlaf,, m dem wie einguartiert wurden.

:i du an ging es immer l«>—»6 Kilometer log unb Rächt, ohne
,11 unb cd,Inf . Endlich tarne,; wir nach P . Unterwegs begeg
., wir ichon zahlreichen iilürVUiiigeii, bie uns auf bie Anweien-

’ uon Rnffen M,liehen fd,liehen; um n Uhr nachmittags wurden
t buni, Kanonenfener anigefd,reckt, n Slilotneter nur uns war
;;Artisteriefener  nernehmhar . Dad, blieben wir unerrurbt.

befehlen anfangs hie s'iohe oor , in» ba» 'ilrlilierieieiiee
niuninle Denn eüdien NN, vor. In ber Aadst winden wie

ee.ii, Feinde niigefdioifen. Doch bie Verluste waren gering,
«üblich gingen wir weiter oor und fliehen um st Hilf unge

, mit dein Feinde zusammen. E» war furchtbar. Die Scheap
,logen so zahlreich, bah man nur mit Mime voriam. Da

•iicn ba» Gewehr und 'Diaidiiiu' iigetpebrieiiei. Man kann Inf,
lulMiil) wie ein grofie» Feneeweri ooiftcllen. Die Muffen, bie
, We.dsti, früher am Platze waren, nnb aste» genau ans-

- neu hasten, fd,offen mit ihrer 'Arststene sehr gm. Rfandie
Unionen würben fd,on im Eniwnlein vernidstei . Ein Ge.

,,«!-«„ UNS wurde gleich beim Auffahren geirafien; Mann
. i ub Pferde waren gleich tot. Aubererfeii» konmen wir, ob

i, uiir in guter Stellung waren , den Femben wenig schaden, ba
.... sich in sehr guten, wie non Gärtnern angelegten, Deckungen
•iahen Anfzeedem hallen fie and, mehr Gehhistze Doch bald
• ca wir Mittel nnb Wege zur Abwehe geftmben. bei den

Iiijiei, fchiefzen bie ganzen Gefdnifze ber Reihe nach, inan kann
.ei len, ohne sie zu sehen. AI» nun bie Geschütze abgetchosteii,

um mir oor. Auch ianben wir, baß bie Rusien die Distanzen
I id, Sirohhansen m Entfernungen von IW zn UH, Schrillen ge

. , . |,„«1 „osten. Ri .' mir diese .zerstörten, horte and, bie Tees,
: , lix'i, nuf. Zu furchst» ist Überhaupt nur bos 'iltiillerie euer,
ri i-ierieieuer ml uns wenig, ba fie alle zu hoch schaffen. Hebet-

,.I W,einen fie e» nur darauf abgesehen zn haben, nwgff-f,st
>i schieße» Da faben mir, baß sie in ihren Dednngen um

!•>, 'enem hopfe lagen, bat. Gewehr aufwärts gerichtet, unb
l Piding » schoßen, ohne ,n zielen. Kamen wir bann l.„» auf tsit
. still 3,1,rine heran, fo niarfen sie bie Gewehre weg unb e,
en fid,. , fn einem Hajoiictfiingriff find bie Rnifen nicht zn

wfesbnben. Zur Zeit weist mich Prinz Joachim Aibrechk von
Preußen izweiier Sohn des verstorbenen Prinzen Aibrechk—
Sddoh Meinbnrtsbmifen) als Berwnnbeier in Wiesbaden.

— Das Horftanbsniitglieb der Landwirifchdfiskdmmer Wies¬
baden, Herr Oekonomierul Frühe an! Hof Wdfbmannshanfen bei
Dorchiiefm, ist infolge Sdiiagonsdlfs gestorben,

— Der Holz- nnb Kohienhänbler Peier Schfink in ber Etein.
gaffe hat nidst weniger al» sechs Löhne im Feld flehen. Eine,
bient bei ber Mimilionskotonne. ber zweite de, den Achtzigern, der
drille ist Automobilfahrer, der oierie ebenfalls, ber fimfte bient
bei der Garde und der fedifte ist Matrose auf £ • M te. „Ama¬
zone",

_ Wie Frau Professor Spieß Wwe. dem Wiesb. Tstbf̂ nnk-
leflk, beruht die Rostz, wonach der Oberieiitmtm zur cee Spieß
auf II II" der Sohn de» veestorbenen Profestors « . « pieß hi. r
fet, auf einem Jrrlnm . Der Erwähnst' ist vielmehr fiaptlatileti,.
nullt unb zur,eil Kommandant einer Torpedohoihfiostille.

— Der Invalide Philipp Presber in den Heienenstraße st zog
sich eine Gusoergistung z», Rad, Anwendmig de» - aiierfloff-
opparaies kam er nad, dem Skädlifd,en Strankenhans.

— Bon den hier nniergedrachien Berwimdeien find wieder
zwei oerstorhen. , .

— SI r d f t o m m e r. Der fiiihere Bduvororbeiier W. in
Biebrich war t »12 in St. befdjäftigt. Obwohl rr ohne eigene Mstkel
war, wollte er sich borlfelhf, ein Hans hauen. Er kaufte fid, einen
Hanpldi, für ««20 Mnrk und Iciflcte darauf 500 Mark Anzahlung,
bie er fid, non einem Kommerzienrat, befielt Jagdlniier er war,
geborgt holte. Ais fedoch bee Ban noch „ich, feetig war, faß er
feft. Er uerfaufte Ihn feinem Bruder , eine», Bauunternehmer,
und verfnchie ein Arrangement mit feinen Gianbigern. Einen
Zimmermeister in K. hatte er durch die Angabe, daß er die notigen
Bangefder von Kommerzienral F. erhalle, veranlaßl, Hajiarbeitcn
zu übernehmen. Deshalb war er Montag unter der Anklage des
Betruges nar die Sirafkanuner gestellt und wurde dort and, zn
liio Mark Geldstrafe oerurteilt.

— Königliche ® eh d u f PI  e 1e. 'Am Donnerstag, de»
1. Oktober rr . geht al» erst« Abonnements Borfkellmigi'Abounemenk
21, Richard 'Wagnrrs „Siegfried" Miier der mufikaiifdiei, Leitung
des Herr» Profestor 2' ianniiaedi in Szene. Die „Brrinirhiide fingt
zu», elften Male Fräulein Engierih, den „'Wanderer" „ orr de
Warum und den „Mime" Herr Haas, Die Anfführnn,, beginnt um
,11, ni)f. — Miiiwod, abeub wirb G. E Lefiings .̂Mimia von
Barnbelm" wirber in den Spieiplan anfgenonnnen. Die Titelrolle
spiel, Fra » Ba,,r !,annner, bei, „Tellhein," „ ere Enerili. Änßerbem
find in den alt, trollen noch Fern, Doppelbauer nnb, Fräulein
Eichelshein' nnb die Herren Andriano, Ehren», Legal, Rodln» nnb
Zollin beldiäftigt. — „Der Schlagbamn" ein Lustspiel aus rer
Biedermeier ^ eik von Vteinriek) Lee wttrde ;t>r ^lttssüHrting erworvea
und wird nock) int Lonke des iobev gegeben werden. Gleichzeitig
wird eine völlige Nenchtnst.tdterttng von Heinrich von Kleists
grotzem Ĥitterschonsptel in stins Akten ..Dos Kölbchen von Xletl
bronn". dos seit 1806 nicht mehr gespielt wurde, vorbereitet.

Scklerslein. Auch der zweite cohn des (riilicren Gcsöngnis
diicktors v Sybt .w. welcher als Vionptmonn im Felde stellt, ti:
gleich seinem Brnder dntöt die Verle.tllnng des Lilernen Kretizes
ausgezeichnet worden.

.̂ renkfurt. Die ..'Vereinigten Landwirte von Frankfurt a . M.
unb Umgegend" sardern i»mt dem Milcltllandelall l , Oktober d^ I
frut bereits 1911 strierlen Preis von IN Psennig pro Liter, ^ er
Milchverkonsspreis von ^-1 Psennig an die Konsnmenten bleibt
lleslellen. - Der Vorstand der ..'Vereinigten Landwirte von Front
hut M und Umgegend" hak an dos stellvertretende General
komntondodes IN. '.»lrincelorps eine Eingabe gerichtet, in der ller.
vorgcllrlen mird, dos; die „Ltiddentiche Atnlllenvereinlgttng
grtindlos eine Melllpretsetllvllnng liötte eintreten lassen. Weiter
wird gesagt, dos; die Getretdepreise nicht von den Landwirten,
sondern aus dem Fronkstitler Fruchtmarkt n-kkgesetzt würden, wo
Am.ebot unb Nachfrage die Preise regeln Wenn der Gettetdevtets
gestiegen, so sei das. allgeselien von der telllendcn Fnstillr de'., '̂ ltis
lottdes, nicht ganz nngerechtiertigt. denn der Körnerdrtilch lloll"
dieses Iollr nicht das Ergebnis der srnheren Iollre pellollt. In
der lltesigen Gegend — in der Wetteron. am Untermoin. int
..Lät.dchen". im Goldenen Grund also — llobe der Anssoll
Prozent betrogen. Ans dem Gesagtet, erllellr. dos; die Londmtet
schcttt nicht durch eine „nngerechliertigieSteigerung " d r̂ Getreide
preise Nutzen ans der Kriegslage znm Sclioden der Allgememyett
ziehen wolle.

Saarbrücken. Dos Fellkohlenslöz unter de n Delbrück Schacht
ati>Grube Lnijeiullal sie!» seit Montag ntih in «ttommen. 27 Gru
benpserke sind erstiöl aufgesunvett taorden. Das Fever tst durch
ein bei Schntiedeorbeiten von ollen den Lchocht lltnunter-
sollendes rotglühendes Stück llijen. dos gerade auf bie ^ mntundung
d,'7 Wcttersuhlung in Kohlen fiel, verursacht worden. Die Kohlen
ent '.nittrten sich 'und der Luftstrom trieb den Brand durch das
Flöz, in dem Schlagwetter entzündet wurden. Das Feuer wurde
abgcdömntt.

Die Sehnsucht des Dichtrrs Trawerf». Unter den lltttrüstunAs-
adressen aus Künstler1 reifen wegen der Kathedrale von Nenns
stgtirierke auch eine Dcpctche des Dramatikers Tramersi tu Nom,
der die .Fosfnnng ansspricht. bald in Berltn mit Franzosen und
Engländern zttsainntettzntressen. Daraus sandten die deutschen
Korrespondenten in Nom den« Dichtermann solgende Depesche: BZtr
haben mit Bergungen von ihren Neiseplanen tellört. glauben je¬
doch. das; (st,c.r '.nomwolllgeboren sich etwas beeilen milsfen. da -sie
in Berlin bereits von tztztiiiu» Nüssen. Franzosen und Engländern
erwartet werden. Grus; und ante Neise.

Vor k)unger. 0 mein Feldpoilbrtei von det Marne entnimmt
dl.» ..Best, Ita ." nachstehendeSchtldernng: oinc Kompagnie war
in, Begriff, in der Feldkücheztir Mahlzeit aitzuircten. als plötzlich
tiller den feindlichen Schttt.engröben eine Gestalt erschien mtd mit
einen, >eeis;en 2nche winkte, lls wat ein französischerKapttan.

i der sich langsam näherte . An einen Otstzier . der tllm entgegengtng.
fidnete er in gebrod,enem Deutfd) die ,trüge ; „Huben Sre genug
zu esfeu, um und, meinen Leuten etwas zu gebe,, -' Auf die
Wegonfrngc, wie »lei Leute er lullte, erwiderte er ; „Ungefähr 100 .
Run, »ehr wurde ihn, bedeute,, feine 'Dlomijd,afi herbe,»,holen,
mn» e, beim und, gleid, lat. Dee Rest feiner Kompagnie warf die
Gewehre fort und nahm an dem Elfen der demirhen kmneraden IN
der Feldliidre teil.

(Sin in dem Heidelberger Coiorctt liegender Schwerverwun-
betet UNS Berlin erfuhr infolge von drei Operationen eine derar¬
tige Schwächung, daß nach der Anfichr dc» 'Arztes nur eine « lut-
iransforinoiion die Reiinng bringen konnte, -sofort meidele fiel)
ein in, Lazarett liegender Skamerud. Die Blniilherirugnng wurde
nargenoinmen und der Sdiwernerwiindeke gerettet. Das Befin¬
den de» treuen Kameraden ist den Umständen nach ebenfalls gut.

Die f r a n 5 ü 111 che P o st o e r f a g > Die franzäfifchen
Hliiller find voll von Klagen Über die Feibpoft, und e» ist bezeich.
uend fiir iranzofifcheZustande, daß es sich nicht nur um die Pa «-
oerhömtiffe mit dem Heere, sondern and, in» die hinter der Front
handelt, daß also die* B e i o r d e r I, IIg ber Postsachen IM
g an , e „ Lunde u n g I au b I i ri, im argen lieg I.

Buntes Allerlei.
Berlin, Exzellenz Herz, der frühere Präfideni drr Berliner

Hgndeiskginmer, ist Moning morgen gestorben,
Lrriin , Zur Befestigung der Kriegsverwüstimgen in Ostpren-

ßi'N werden in den » ad,fiel , Tage » abermals 2000 Arbeiter von
Dresden nach Ofipeenßen abgelien.

Wien, Das Sonitiitebepartemenl de» Ministerium» des In¬
nern teilt mit: 'Am 27. b». find zwei weitere Fälle von Eholerti
in Wien ballerioiogifehlestgesteiit worden. Es bandeii sich um zwei
am 25. bezw, 20, d». ooa, nördlichenKriegsfchdnpiatzeingelroffene
Miiiiärperfonen,

szarisrnhe. Die kmmnerfüngerin 'Ada n, Wefihooen, die vom
Winter innst bi» 1012 drm Karlsruher Hostheuler angehörte, ist
am Sonntag in Baden Baden im 2111er von 50 Jahren gestorben,
Sie war an» Breslau gebürtig und nad, ihrem ersten Engagement
1007 m Dornig nad, W Wobaben  berufen worden, wo fie
mehrere Jahre zu den beliebtefte» Kreisten gehörte.

Keuelte« schrickt« .
vr»rtckr«»vtr»I

Eine 0crordnung des Gencralgouvcrneurs v. d. Goltz.
W,B . Brüssel,  2 ». September. (RidstumilichF Ein von

dem GeneralzzonverneurFreiherrn v. d. Goig eriaiiene Tierordnung
nerfiigt. das, in allen Fullen, in denen Ausländer intolge des
Krieges verhindert find, ihre »leibte vor den Gerichtsbehörden in
den belegten Gebiete» Belgiens ,n verteidigen, von amlswegrn
eine cimünmg gemäß An , 121-1, 2 de- in Belgien geilenden
Bürgerl . Gefetzbnhe» gewöhn wird. In keinem Falle dürien Ur-
teile „nd richleri che Berfiigrrngengegen die oerhinderten Ausländer
e,-lasten weisen . Ferner wurde verfugt, daß das von dem König
der Belgier nor dem Ansdrud, des .Kriege» eriaiiene Moraioriunr
bi» ,u,„ l» , Oftober d». I ». nerlüngett wird.

Mioftiiähmfii gegenüber cngiifcheir Finnc » in Deuilchland,
W. B. Franlin  r t, 20. Sepl . i'Hidjiamllid,., 'Rad, einer

Mitteilung be» 'Verbände» zum Schutze der bemühen Tabat -Jn-
bnftrie iü. ebenso wie die Zigurettenfobril Jgsmatzl iDresden», dre
Finna A. BaildMi in 'Baden 'Baden unter Elaal9a,iffld,t gefteUI
wurde,,. Die 'Betest,gimg englischen Kapitals wurde uff» nunmehr
bei t-fibeii Firmen feftgefiellt.

3ufaimnrnltifl der griechische» Kammer.
20. B 'Athen,  20 , Lepi i'Rfd)Iuii,ilid,.! Meldung der

2ige„ee alhene. Die .' iummer ifi „ üanimengetrcicn und hat in
ihrer eisten Sitzung den Kuudiduien dee 2>e„iielo» 'Partei Zaoiß,-
ano» »,!, Ast gegen i t Slinunen znm Präsidenten gewählt.

Küntgtidjcs Sheater in Wiesbaden.
verSstenIfichung ohne (newähe einer eventt. Kbänderung der

vorfieliung,
Diene-iag, 20, September. 7 » hr ; Der Ironbadour.
Mstiwöch, 50, Sepie,„ber, 7 Uhr. 'Reu eiiifitibitrt: Minna Dort

'Barnheim.

H<fibtn}tl,cat<r fit wirsbadert.
Dienstag, 20. September. 7 Uhr abends, 'Astes mobil!
Mittwoch, SO. September, 7 Uhr abeub», 2. BuierländischerAbend,

GeffeittliHer Wetterdienst.
2l o r rtu # f i d, 111 die Witter  n n g tiir öle .stell vom « benb

de» 20, Seewiobe , bi» „ mt nächsten tklbenb!
'Bewöilnng abnehmenb, iagsiiber mäßig warm, nach!» Abkühlmig.

l nördliche Winde.

viebrich: Mittags 2,(iü Mtr . — 0,20 Mkr. j



Aufruf
njf *nb Cltbnldllgfrll für un|R» Im Jrlbr (lrb»nö»n SoIMcn.

. . .. T W ;* ,.',r . S,llr >" «"«« »»• morbrn . • « «*» kn Im
3 »I6 ftriicnkrn Bl«brld,rr (immobil«,n Cirbrogabm fufommm tu

I B. brl brm Canbrorbr- unk bri knt Brlero«.
nfflnunt Br . IO Irbr viele Birbrldirr Bürger Der Oft»au»fihuft
/ a.L~ft *l' *l ,ür,orBr 1,1,n • dn ™ MINeln brfdirdnfl. will ftch »bei
lelbNkeknk auch an klefee belvnberenciebevldllglell beteilig»». « ,

*f*bnlb an aOr klefigen liinivohnrr bir bringende unk
bee,iich» Bit, » um auhRorbrnllldr Spenden für km txfaglen
Zw»«. « » fink dem BlagHlral 2 Uutv» für Verfügung 1(11(01 war*
km unk w,rb babtr möglich fein, bi» cfeb»ägab»n. nwnn nicht bind
kl» an kl» Jront , fo koch mögfichff»ab» ,u km betreffmben Bega
mmteen za belngm . « , fink all» in den Zettungm wiekerbvlt be-
nannten « abn wilkvmmen. « eibbeirag» werben ,um Ankauf van

Ble Gaben find gut ,u verpaden.)*®M) nuot in ftiftrn.
* mlt* ST* ,*W*f .̂ >1 ' nb»if auch möglich Mn. Cirbr»gab»n
an bestimmte Personen schneller di» sonst zu befördern. Solche sind
mit Iraner Adresse ,u bezeichnen. Schleich werd- , noch die
Angehörigen der im Jelbe Sichendengebetn». deren Treffen mö,-
ttchfi umgehend schriftlich anzuẑ ben. um sesisichen zu können, weiche
Regimenter vor allem in Netracht kommen.

Dl» Gaben bitte ich im Zimmer Br. I« be» Batbaufe» ab,u-

Blebrfchm « inwebner. tut Sure kfanb auf für Eure Btitbürart

btiblgm! " * <,nbfr" ' bt“0,n  Truppen , bi« unftr Vaterlank »««•
Biebrich, de» 2S crpitmbrr 1914

Aog  t . Oberbürgermeister

Bekanntmachung.
II 1 b*. Bits. linke! oc... . —

» Uhr nachmiifag» bi» Au»,ablung ber ttrieg».
t . Vvnnerafag. ben 1. b» Ml» link»! vvn » - ,2 Ubr vvr

■»„■ÜmL“ . 6 Bkt nachmiifag» bi» Uutfablung ber ttrieg»
' “"' ' "" ’unlrrflubung für bir Zeit »am I bi» >!t. Vktvber Nattunk zwar:

Anfang. buchsiabtn !1 in» Bi auf ber nebefletf».
Anlangöbuchffaben B bi» Z auf Zimmer Br . I.

J . Ja kit vu »,abiung ber Krieg, Zamifimunterfttihnng uw
unbcbingt  rrfvfgeu muf,. fv werben bi» « mp-

fvngaberechtiglen kringenk eriuchl. ,ich genau an bi» vbengmannte
Zelt lu batten Linnabmen ,ann bi» ftebefieU» an ktefem lägenicht rntgegennebmen.

i-  Dl » Butjablunfl aller foufligrn Befräge. auch kerfenlgen.
. Ben

M. l. . n - !T” r-r„ ng». auch vechev
bi» fanff erfi am 0uarlal »»rfien ge,abft werben, ai» « ebdlter. Ben
Süft Bliegegeiker. fvwie bir barch bir Urmenvenvaltung bei
willigten viertel,aiiriGm , k,au»miefen beginnt biefearnal an»-
nakmaweif» fchun an, margenben läge f« . k». Mt».f. varmlttag»vvn • *-. —121 Ubr auf ber Sfabltafi»

i Urtwr bi' Bu»,abiung ber ftautmfrlrn prv September aif
kl» hau »»i, »ntu !7!.-r für einen leii brr Jamilim b»r «triegvteil
neymer wird s. ) t. noch nährrrt bekannt gegeben werden.

Richrtth. den 29. September 1914.
Abteilung Rechnung», und Kassemvesen.

_ft u Mk.
E». . . Wfir : Abasbe von Vesebui»

dienutz  dem Gtadtwaibe
'it !nr^ r"9**n̂ f dru^ 4a n 2evtkMber er. aus dem Skachauö.

Biebrich den 24. Tepiemver 1*.>I4
— tVr Maatbra « Baai

a. . . ^ eer - e„ «,om ',r„ verk,u'
l r  C. I 1n"L 'S!" ,u‘ft ^ 'N . n ' , b' Ne,». braunen , « rtee.

.5.»: ""d «vlMmtmenMoft»• nndrt '»den ^verk^ ' " dr varnn mgo zu m«tie»en P »eiten in unserem
durch* roV ^Üttt "' 2 *tttmtlü ^ ..deurr Strafte 27 «Eingang

B ebrtch. den ?2. Zevtemder HMI.
- _ _ Der Magistrat . Bogt.

Ausruf
zur Aitthiise bei der militärischen Vorbereitung der Jugend.

den .nerren Ministern der geisiiichen und Unterricht- ,
angelegenheitê des Litiege» und des Innern durch den (frlofc vom
llarhLrätLm Ü! UtbVx ? #r,,f,ne  ve 'vegung zur mii»,«irischen
Vorbereitung der zungen Leute vom ib. Lebenojahr ab wahrend
des gegenwärtigen Rriegcs iü ,m (gange.

vor den, Ziriê i in Beremen zusannnengefrtziossenen
* * ,t,.fröPM bald aeiaiuu.eU sein, bisher solchen Vereinen

ebtiebene fangen an sich zu dem militärischenVorbereitunas-
tte,w .Utg zu melden Alte Jugendlichen sind e. sülli von

lreudiger Begeisterung
beider scheint es aber an vielen Orten noch an Männern zu

'km  . n'f,rtK m ker L'age und bereit sind, die Veranstaltungen
und Uebungen der Iligeildlicheu nach Maszgabe der bekanntaeaebe-
s>en militärischen Richtlinien zu leiten und zu überwachen
». Ossiziere, die geneigt sind, sich innerhalb des Bezirks
p*r ® ,P” l0n  t " diesem ^ me,ke zur Verfügung zu stellen, darf
«ch bitten, sich ungesäumt bei deiner vrzelleuz drin />errn (lleneral-
eutnant z. D Schuch . Wiesbaden.  Viebricherftrafze Nr 2.Z.

melden zu wollen Oie etwaige 'Verwendung der betreffenden
.nerren Offiziere bei einem 'Truppenteil wird durch deren Bereu
willigkettserklarung ,..r Mithilfe be, der mil„ä,ischen Vurberei.
tung der Jugend nicht in Irage gestellt
»n kuerden gebeten, hre Bereitwilligfeit bei den
-k'orsizzenden der .ttreisausschusie iil, Jugendpflege tauf den, Lande
be, den Ron,glichen Landräten, in Zranksurt a. M.: be, dem Rql
pmrzeiprästdenten. in Wiesbaden: be, den, Magistrat ) geialligst zu
erkennen zu geben. " '

Wiesbaden, den 22 September J*M4.
Der Regierungspräsident Tx. von Meister.

beauftragt mit der Durrhsühriing der Maszrigeln zu» militärischen
Vorbereitung der Jugend wahrend des mobilen Zustande» im

Ntgierungsbeziik Wiesbaden

Aufruf
f" r

Ronirollverfammlung des gediente« Landsturms im LandtvEhr-
bezirk Wiesbaden.

Es haben zu erscheinenalle Unteroffiziereund Mannsthasien
â ^ uogebildelen Lands ! urm»  aller Waffengattungen
sd. h. alle gedienten Leute vom .'!?). Lebensjahr auswärts ), auch
wenn sie sich bereits zum Dienst gestellt Hallen unb als krank wie-
der entlassen wurden, svtoie d.e aus Reklamation .zzirücfgestellren.

haben nicht zu eiicheinen die Leute, die bis .zzun l August
ZSI4 du» 4.', . Lebensjahr vollendet hatten.

Die RontloUversnmmlungenfinden statt:
Wiesbaden - Land.

In Riedenbach.
(DiZfNalwegMedenbachNiedernhausen nächst der Station

Auringen Medenbach)
am INittwoch. den .ZV. September 1914. vorm. 10 Uhr:
Die Mannschaften aller Waffen der Iahresklassen 1SH9—n#>0

J u* Auringen. Bre ^enhenn. nesz!„ch. Igstadt. Rloppenheim. Me«
denbach. Naurod . Nardenstadt. Wildsachsen.

J »i Biebrich a. Rhein.
(Aus den« Rasernetthns der früheren iinterossizierschlile)

am Donnerstag , den t . Oktober 1914. vorm. 9 Uhr:
D>e Manns,t onen oller ,sse» der Iahie - klasse,, |hs <» ih*M

au». Bielf, „1» ,, Nh

am Freitag , ben 2. Oktober 1914, vorm. I Uhr
Die Ranufchaflen aller Waffen der Zahrrakinffm 180Z—1WM

au» Biebrich » 'Bb
am Samalag. den 3. Oftobrr IIU . aaem. • Atze:

I Die Mannfchafieii aller « affen bee 2abre»klaffen IMS- lgu»
au» » febeicha 3KI». unb famlfiche Mannschaften aller waffm brr
Zabrraklaffen 1H8»—1MNi au» Schierflein a. Bk.

3n Vatzhefm
(Barberer Schufbvf UN der Beugaffel

am Blanlag. ben i.  Otlabn I*t4. norm. * Ukr:
Bl« Mannfchafieii aller « affen bee Jntzrealfaffen Ibbg—I« ÜI

au» Dötztzeim. gruuenfieiii unb tifeaigenbarn.
3n Eebrnhefm.

föchlifbaf. Ia »iiu»flrafz» II)
am Vimatag . den b. DNaber 1*14. norm. , Ukr:

Bir MannfchaNen aller « affen der Zabre»tfaffen 1IMI4—1900
au« Urbtnbtim unk Bierfiabi

3n Sonnenberg
fPfüff am 9f»>b»n»f

»m Bllllmach. ben 7. Oftobrr 1*14, oorm. * Ukr.
Bi« Mannfchaflen aller « affen bee 2abre»flaff»n 18440—1WM)

au« « aiiiienberg unb ’Jtainbait)
Auf brm Derfef eine» ,eben Mifilarpaffe» ift bir 2ahre»Naff»

be» Onbabrr» angegeben
Zugleich wirb zur Beiiiiini» gebradit:

I. Befiiidere Beorbrrnngru durch fchrifliichenBritbi erfaigen
i»chl webr. Diele affeiiliiche Auffarberung ist brr Bearberuna
gleich zu eeachieu
«illfuriiche » ikrichenien einer anbrren alt der befabiene»
Oanirallaerfammlunr -it verbale».

«er durch ttra ibeii am ürlcheine» uerbmberl ist. bal ein
pan der veltbebarbe beglaubig,e» Gefuch balbigfi feinem « r-
jiektfefbwebef einzurelchen

3. Befrefuiigen na» den BaniraUuerfainmfungen finden aranb.
fastlich»übt stall
«er bei der Ba,ilrall»erfamn,i>iiig feblt. mach! fid> strafbar
Mifiiarpapieee iPab und Zubrung»,eug„i»i find rnitzubrin.
gtn. faweii nach vaebanben Autierkigungen van Dapfikalen
finden vor der Ba»Irvll»erfamiufuiig mchi stall.
vw Mannfchaflen werben nach bee KanIrvllaertanMifang
bernngen «Kater»» ginstellung ergeben befoa'—

Wiesbaden, den 21. Sepiember 1914
Königliche» Bezirk» Kammandö.

Elektro - Blograph.
Mb deute big chreiia«

sasa: Der Kampf ums Leben ! «WU
Drnmaittche» « chaulatet tu » « kten. fuwt, kerlchlebeiie« lniagen
Ab Margen M.uwach: « er »,0a Me-. a »akae -,a4. , . « etanaenr
-rankiireur ». 42 :Ieniim»,er -«telchifbe und deren fuichierüch.«iikiing »fw. Anfn>a7 » br .

rfMier &tritter,
1565

RathnvM-
MtraMHe 76

amp/fahll
Portrüf h aller Art
in  n . auHMfrr item (Ianm.

Strang gawtssanhafta Ausführung In.
Hnt tc.nl tottUn , Mnttnlhunin,

Phofo -Stfixxnn , Skixtum - 1‘tusf/cartrn
Pigment u . OummMrunk in allen Parben,

I 'erffrÖHMtrru ngen
nacb/adam . auch noch so altam varbhohanan Hilda.
Staubfrata Einrahmung. — Tadailosa . mod Laistau.

Ständar und /artiga Rahman. - Soltda Hratsa.

— Sonntag * den gannen Tag geöffnet,  s

t laatnr flritUtr
»II » Hall >m» V. ar
laikautmabr 43*

Di» Palizeinerrnailuiigen und bi» Or,»paii,»ib,börden be»
zu" eben "ch« «orstebenbe,, « ufku, fafart öritubiich bekam«

«i »»bab»n. be» 22. Sepiember 1914.
Der Königlnb» Lanbral.

v ö n S) i i m b u r g.

verzeichn, » der Geldzeiihnnngen
tür den 00kau,fthnh für krleg . sllklorge.

«ilbeln , i-eanbarb Wwe w ,n. Zrist J> r«. «frlo» au» einem
Aon.)frti ,4.48 .(«, P,t,r Muth Wwe 20 .H. H. Schl. 20 .k, ilng»
»unm 10 .8. Steinhauer 50 .K, Emguartierungsaeld 75 .n

1,1•* t' fZenkel 25 8.Einquartierungsgeld 56.25 .8
ilrl Eirimm lo .8. W )). 5 .8. Einquartierungsgeld 65 .8 Un! i
dfnannt 5 h. Ungenannt ! .8. WurtbrindergerVeretn 20 8. H U

Ü ' ^ roieiior Meister 20 .8. Elissord Eallwood
a ? Stau ' teste 20 ü. vanbwehe » maillön

,00 n " 66SU ' Un**,,a "" 1 20 3fau Hülfe Seggeemani,
Welfer» Spendrn Und bringend  rrwtlnfchl.
Biebrich, den 20. September 1914

I . A : (« ümpel.  S ekretä r.

Betannrmachung.
«Itlmach den 3«. »epfewper er.. mlNag, >r Ubr. nerfteiaer»

ich zwang,weile in Biebrichn Bst. im vanstal : * *
3 Kontmobrn. 2 Bleib««.. 2 laben , unb I Salon|d|rank,I boppa, 2 Spiegel u. a. m.

f«nt«r ünllaf , den 2. Gflöbee e,.. Mittag» >2 Ubr. ebenda
3 popsta. I Bleiberlchranb. I verlibaw. I walchbommab».
. Teppiche. I 5lurtoil»tlr . , Mustbinstrumeni. f Nab-
ma $ri » ' "allen . I Spiegel u n m, daran
«michiirst. nb am Grie der Pfändungi <a. 1140 zinfch. n

\f ,a* ^ Pt«ln)rin1 ta . 1450 Stichle,tr 350 gif che unb 3>i Schwein«
«stenilich meiffbielenb gegrn Barzahlung.

wietbaben , brn 29. Srplember 1914.
»nne . Me' fchi*bn„ ,r »b»p

wtesdaden. Uärnerstrahe5. | | | .

flnll iauderer Ärdruer kann
KlK Ml£i| ll

er ballen lim. H nrrrr «lmmr' i
Wdb re» Schu' iirahe 43

WiDlitcirs Murr
vermieten
4e Naihnusstr u. Neugaiie v.

,8»rl M m .ftimsfr
»u urviiucirn milch in« unn
machenweil . mm

*4«k 3t»ik»u»binbf 45, II

. “ifBWBlUlBirr'
mit Bention »u ve, «meien 11779
Näoeres m deeW  schmtSttell«

MUlrtlrriianr'
mst Im tflnaan » tu o-ru.leien
114- gul ' iifi r ,üt 45

« »»' . «U»b*. i . schlaf
»Immer »u unnilrirn

.»ilebiichstieste I

»Achiiaee

Schlosser
der auch perfekter» erber Ui
fafari nefu», in. i

Dernbachu Echfeicher.
Biebrich

Sit»Idilkät! Ktflntr
•um I Ctiarti »u aermfeieu

ikt auHatl . t Giritz e g>. I •

W > « I 3Kk
»•*« odn, li/iiOuM II verm.
NödereS Wittzeim Äalleltr. ill, '

Stube , ttüche und »keller
»u vermieten.
k'*A Natbansirrabe .V»

«kW«IMM.
»ermreren.

> »Sei»d «ibheobr

«Ille rEwMiMi
vch . 4 Lioik zu uerimrieii

91ach«uanr nstr 92. I
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i fnciet E »r unb  Adolshrahe »um

4>« vermieten
H4| . Matncher fet? tll. »m Büro.
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î auslJSsitSSs
ksuisn bei mir vorteilhafter

•k »• » tutlit»

Tapeten •
Neaeste Deuuu von >U Rt | , u

Vorjährige Baden » Muster
bi* enr Ulllt « de» »eithengen Preises.

Emst Leicht
Telefon 529. M Rathsusstrssse U.

tatautftityMi
ve mieten (n .

5«Nd" ;>ri 8r«f6(>re8f H

SHiiiiiii
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. . SlM UammitzldllIm Burberban » nun l. Cf lobet
tu neru .ieieu

I 11*11 VMmbabrnrtltt . | i)| .

'r -zimllWW,
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l*7H Mo, „eer Torave 4«. I

Zciertage wegen
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morgen abend 7 Uhr
gefchloffeu.

Rudolf Engel
Koiftrp iaft 2._ Ccke Nrwenruhti rasie.

Kirchliche Nachrichten
.

l 'Üarl I mit .{uboliar »um I
Cftob »t »ii Doriiititrti.
9iali itrnrfturi fr gtr .'ü ;, I

J6Mit HnarnNtioio
I ■»*« I " vermi ,^n.

Nah Ma «n»er 7tr ti os,

Billn
tannb «iil »Tt»rnb » 2, mli «rbn
Mim**'cm uuo .'Inbeoaz 4U ver»
kauten v4)el Bit ».»»mu-ien

»tnu . iu bei >» i' fibnf,,tt »ll» des
Bllruer -Ber - In»

Kriegs Sebefsgollesdlensfe.
Mittwoch , brn 30 September (»14.

0r »nier -« »bächlnl «. KIrch». nheub , N3li Ubr . Jirtr Pfarrer « uHrr
Tvang . « emefiibebnu » MalbNrnize . .ibriiba 5 30 Mo 1001 Pfarre,oifib .-it

fuv V.inhim. ,'rtirt‘t „piikch,
^ Wi .ebad. net r .x bi«

WM «« »«
tür Vandwivit »" » « fort gptnMt

Bt, „ „ enaane w u»? >
•I » brallir Au . vad«

UBlahl I «trli . a

Tuchuaev. Netbim«

Mädchen
weiches teldttandia koch««« tarn
und m allen <»auoato »».en be
wandert «ft, n.fuu ade» 41
1. L kober «rfudii l'.cu

Kaiie»hraoe 11. varierrr

Monatfrau
•k ( ( Mädchen neluchi

» 1« rst. 21, ,
Zllnneir « taubvrea

«tg » «I>«
Utrwit o„e 7

Ufiirtii «tu

imn mMju
4Ur sFrie »»«, na der rm »achen
iowte t»t».düraerl «chen ^ veti*-

M title . N-v.
..Oo»el ichroe Ntt' iichi

S' sucht , , , !»*»Katserltrake tt . 2 reNno
i>dur Berki.ui und ie»ch«e Be-

rutoarvetten

junger Mädchen
U»foit aeiucht •

Bb,t „ raph TUn.

V. B. V.
Vlornrn Ntttktvoch nbrnk

*4 Ubr

Sitzung
imRntlrrkaf C' hr irfirnlrr

Wik M««
Bsund t ^ 4M ve' ka.ä'en

Blrichurane 2N

Me Mt«
*w• rrlnufrn »

Zvdnbrniie l, »

Srdr. (IrtlarDskincB
Biuitd 4 B ' vi.iug

Au lahm
Wiesbadener Gn 65. •

« <%«»»• «ttrn unk tmeilchen
lalmcte . u u. ilniä n UM

(fahmilblr
« » »ne dt« »

MRll
Vütttd 11. . {rniitniu . zu haben

Schullnai,e »" von

. msnrlßtimn^«chmibtitme . «, - irtip . «,»»
>>k»a . Nl»ib. richra »ke etenen.
O' dkt ». 2it * r iimnlmor.
Vblmrl . • «tr «iar . Xinmrnu*
(»«rbrrobriioiib . r .1nrmlarr
«füll»» mb bi ml oirbt biitia
iu urthuf «n ur. j

Neuaaste «.

Sldvittr ertrrtottt Bit
Mtirtlorrn

chpeeu BIi,, |,„iz ovzua^dr"
Kat'eritioAe 55. 2.

ilrlanbs*

Scheine
für Militär

«orrniiii.

Vttchdrnrkcrci
der„Taqespvst"
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